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Donnerstag
11.01.2007

Vortrag im
Wolfgang Paul Saal

Prof. Dr. Dr. h.c. Josef Isensee
Öffentliches Recht, Staatsrecht und Staatsphilosophie, Universität Bonn

„„SSaalluuss  ppuubblliiccaa  ––  ssuupprreemmaa  lleexx??””

Zur Person:

geboren 1937 in Hildesheim
Studium der Rechtswissenschaften und Philosophie in Freiburg,
Wien und München
Juristischer Vorbereitungsdienst und beide juristischen Staatsex‐
amina in München
1967 Promotion in Erlangen (bei Walter Leisner)
1970 Habilitation; anschließend Berufung als Ordentlicher Profes‐
sor an die Universität des Saarlandes
von 1975 bis zu seiner Emeritierung 2002/2003 Professor an der
Rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität
Bonn
1973 referierte er auf der Mannheimer Jahrestagung der Vereini‐
gung der Deutschen Staatsrechtslehrer über „Die staatsrechtliche
Stellung der Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland”

Der allgemeinen juristischen wie auch weiteren wissenschaftlichen Öf‐
fentlichkeit ist der Name Isensees mit dem von ihm seit 1987 gemein‐
sam mit seinem Heidelberger Kollegen Paul Kirchhof herausgegebenen
zehnbändigen „Handbuch des Staatsrechts der Bundesrepublik
Deutschland” verbunden. Ebenso wirkmächtig war sein vor der Juristi‐
schen Gesellschaft Berlin gehaltener Vortrag über „Das Grundrecht auf
Sicherheit. Zu den Schutzpflichten des freiheitlichen Verfassungsstaa‐
tes”, der maßgeblich die auch vom Bundesverfassungsgericht aufge‐
nommene Lehre von den grundrechtlichen Schutzpflichten beeinflusste.

Werke (Auswahl):

Subsidiaritätsprinzip und Verfassungsrecht, Berlin 1968, 2. Aufl.
2001
Die staatsrechtliche Stellung der Ausländer in der Bundesrepu‐
blik Deutschland, in: Veröffentlichungen der Vereinigung der
Deutschen Staatsrechtslehrer, Bd. 34 (1974), S. 49 ff.
Das legalisierte Widerstandsrecht, Bad Homburg (u.a.) 1969
Die typisierende Verwaltung, Berlin, 1976, teilw. zugl.: Erlangen-
Nürnberg, Univ., Habil.-Schr., 1975
Wer definiert die Freiheitsrechte?, Heidelberg (u.a.) 1980
Das Grundrecht auf Sicherheit, Berlin (u.a.) 1983
Handbuch des Staatsrecht, hrsg. von Josef Isensee und Paul
Kirchhof, Heidelberg, 1./2./3. Aufl. 1987-2005, 10 Bde, darin be‐
sonders: J. Isensee, Staat und Verfassung, Bd. I, § 15; ders., Das
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Grundrecht als Abwehrrecht und staatliche Schutzpflicht, Bd. V, §
115

▲

Freitag 12.01.2007
20.00 Uhr

Konzert im
Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit dem Förderverein StadtMuseum Bonn –

BBeenneeffiizzkkoonnzzeerrtt
zzuugguunnsstteenn  ddeess  SSttaaddttMMuusseeuummss  BBoonnnn

Werke von Schumann, Mozart, Ligeti u.a.

mmiitt  LLiiddaa  ZZoouurrnnaattzzii  ((AAtthheenn))

Eintritt: 15,- €

Zur Person:

1971 in Athen geboren
mit 9 Jahren Beginn des Klavierstudiums am Athener Konservato‐
rium
1994 künstlerisches Diplom mit Auszeichnung
Studium bei Prof. Roswitha Gediga an der Hochschule für Musik
Köln als Stipendiatin der „A. Onassis” Stiftung
2000 künstlerische Diplomprüfung mit Auszeichnung
2002 Konzertexamen in Liedbegleitung (Prof. J. Glauß), Schwer‐
punkt: vierhändige Klavierliteratur
Teilnahme an zahlreichen Klaviermeisterkursen, u.a. bei Jörg De‐
mus, Germaine Mounier, Bernd Glemser, Mitsuko Uchida, P. L. Ai‐
mard
Ihre solistische Tätigkeit umfasst die Teilnahmen an zahlreichen
Festivals in Griechenland (Pendeli, Symi, Loutraki, Syros), Fern‐
sehauftritten (WDR) und Konzerte in vielen europäischen Städten

▲

Montag
15.01.2007
19.00 Uhr

Emeriti-Stammtisch

▲

Donnerstag
18.01.200719.30 Uhr

Vortrag im
Joseph Schumpeter
Saal

 

VVoorrttrraagg  ffiieell  wwee‐‐

Altbischof Klaus Wollenweber
Beauftragter für Fragen der Spätaussiedler und der Heimatvertriebe‐
nen

„„KKiirrcchhee  ––  oohhnnee  KKiirrcchhee  ––  AAnnttiikkiirrcchhee..
‚‚GGrreennzz’’--EErrffaahhrruunnggeenn  iinn  OOssttddeeuuttsscchhllaanndd  uunndd  PPoolleenn””

Zur Person:

geb. in Krefeld/Niederrhein, verheiratet, fünf Kinder
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ggeenn  SSttuurrmmwwaarr‐‐
nnuunnggeenn  aauuss  uunndd
wwiirrdd  zzuu  eeiinneemm
ssppäätteerreenn  ZZeeiitt‐‐
ppuunnkktt  nnaacchhggee‐‐
hhoolltt!!

Studium der evangelischen Theologie in Heidelberg, Berlin, Bonn
1964 das 1. Theol., 1967 das 2. Theologische Examen bei der Ev.
Kirche im Rheinland
Vikariat in Bonn und Paris
Pastor in Troisdorf Sieg
1968 - 1988  Pfarrer der Ev. Kreuzkirchengemeinde Bonn
1988 - 1995  Theologisches Mitglied der Kirchenkanzlei der Ev.
Kirche der Union, Berlin
seit 1.05.1995 Bischof der Ev. Kirche der schlesischen Oberlausitz
seit 1.1.2004 Bischof der Ev. Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz
seit Juni 2004 im Ruhestand
Mitglied des Kontaktausschusses der EKD zum Polnisch-
Ökumenischen Rat, Warschau
Beauftragter des Rates der EKD für die Frage der Spätaussiedler
und der Heimatvertriebenen

▲

Sonntag 21.01.2007
11.00 Uhr
im Uniclub

Wolfgang Paul Saal,
Luigi Pirandello Bistro,
Barthold Georg Nie‐
buhr Stube

NNeeuujjaahhrrsseemmppffaanngg

mit anschließendem Brunch (gesonderte Einladung)

Musikalische Begleitung:

Das Uniclub-Quartet „The Four for Jazz”
Karsten Brenner, Klarinette und Tenorsaxophon
Harald Rutar, Piano
Jochen Solbach, Bass
Gerd Both, Schlagzeug

Eintritt (incl. Brunch) 17,50 € (Kinder bis 12 Jahre frei)

▲

Montag
22.01.2007
19.30 Uhr

Vortrag im
Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit dem Institut für Geschichtswissenschaft der Universi‐
tät Bonn –

Prof. Dr. Rüdiger vom Bruch
(Wissenschaftsgeschichte, Humboldt-Universität, Berlin)

„„WWiillhheellmm  vvoonn  HHuummbboollddtt  uunndd  ddiiee  pprreeuußßiisscchhee  UUnniivveerrssiittäättss‐‐
rreeffoorrmm””

Zur Person:

1964 bis 1969 Studium der Geschichte, Germanistik und Politi‐
schen Wissenschaft in Berlin (Freie Universität) und Universität
Münster;1970 Staatsexamen in Deutsch und Geschichte
1971 bis 1973 Lehrtätigkeit an der Fachoberschule für Sozialpäd‐
agogik in Münster
1978 Promotion zum Dr.phil. an der Universität München
1987 Habilitation an der Universität München für Neuere Ge‐
schichte
1987 Akademischer Oberrat
1989 bis 1990 Lehrstuhlvertretung an der Universität Regensburg
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1991 bis 1993 Direktor des Deutschen Institutes für Fernstudien
und korporationsrechtlich gleichgestellter Honorarprofessor an
der Universität Tübingen
seit 1993 Professor für Wissenschaftsgeschichte, Humboldt-
Universität zu Berlin
1996 bis Inhaber des Konrad-Adenauer-Lehrstuhls an der Georg‐
town University, Washington DC, USA
1999 bis 2001 Präsident der Gesellschaft für Wissenschaftsge‐
schichte, e.V.
2006 bis 2007 Forschungsstipendiat am Historischen Kolleg Mün‐
chen
Mitglied des Vorstandes und des geschäftsführenden Ausschus‐
ses der Gesellschaft für Universitäts- und Wissenschaftsgeschich‐
te (mit Sitz in Bern)

Einführung und Diskussionsleitung:
Prof. Dr. Klaus Hildebrand
(Institut für Geschichtswissenschaft, Universität Bonn)

▲

Dienstag
23.01.2007
19.30 Uhr

Vortrag im
Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit dem Potsdam-Club –

Krafft-Aretin Eggert (Architekt)

„„DDaass  AArrkkaaddiieenn  PPoottssddaamm  ––  PP..  JJ..  LLeennnné  uunndd  FF..  LL..  PPeerrssiiuuss””

▲

Donnerstag
25.01.2007 19.30 Uhr

Vortrag im
Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit der Deutsch-israelischen Gesellschaft/AG Bonn
und dem Internationalen Club „La Redoute”–

Prof. Dr. Lothar Rühl
(Staatssekretär a.D.)

„Die Interessen der Mächte außerhalb des Nahen Ostens
am Nahen Osten”

Zur Person:

geboren 1927
1969 – 73 stellv. Chefredakteur bei der WELT
1973 – 80 Sonderkorrespondent des ZDF in Brüssel
1981 – 82 Ministerialdirektor im Presse- und Informationsamt der
Bundesregierung und stellv. Regierungssprecher
1982 – 89 Staatssekretär im Bundesministerium der Verteidigung
lehrt an der Universität zu Köln Politische Wissenschaft
Vorstandsmitglied der Stiftung Wissenschaft und Politik

Wichtige Publikationen (u.a.):

Rußlands Weg zur Weltmacht«, 1987
Deutschland als europäische Macht. Nationale Identität und in‐
ternationale Verantwortung«, 1996
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Regelmäßige Artikel in F.A.Z. und N.Z.Z

Einführung:
Dr. Heinrich Bartel
(Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Bonn der deutsch-israelischen
Gesellschaft)

▲

Dienstag 30.01.2007
19.30 Uhr

Vortrag im
Wolfgang Paul Saal

Prof. Dr. Janos Bogardi
(Rektor den United Nations University, Bonn)

„„UUmmwweelltt  aallss  GGeeffäähhrrdduunngg  ––
DDaass  PPrrooffiill  ddeerr  UUNN--UUnniivveerrssiittyy  iinn  BBoonnnn””

Zur Person:

1969 Diplom als Bauingenieur der Technischen Universität Buda‐
pest
1979 Universität Karlsruhe, Fakultät für das Ingenieurwesen und
Geodäsie
1996 Doctor h.c., Landwirtschaftliche Universität Warschau
1997Doctor h.c., Technische Universität Budapest
1969-1971 Assistent TU Budapest
1971-1973 Hydrologe, IGIP beratende Ingenieure, Darmstadt
1974-1975 Wiss. Mitarbeiter, Bundesanstalt für Wasserbau, Karls‐
ruhe
1975-1983 Wiss. Mitarbeiter, Universität Karlsruhe, Institut für
Wasserbau und Siedlungswasserwirtschaft
1983-1985 Senior Experte, Agrar- und Hydrotechnik Consulting
Engineers GmbH, Essen
1985-1989 Associate Professor, (von der GTZ entsandt), Asian In‐
stitute of Technology, Bangkok, Thailand
1989-1998 Professor, Landwirtschaftliche Universität Wagenin‐
gen, Niederlande; Lehrstuhl für quantitative Wasserwirtschaft
1995-2003 Sektionsleiter für nachhaltige Wasserwirtschaft,
United Nations Educational Scientific and Cultural Organisation
(UNESCO), Paris
seit Dezember 2003 Gründungsdirektor des Instituts für Umwelt
und menschliche Sicherheit der United Nations University, Bonn

Einführung:
Prof. Dr. Eckart Ehlers
(Wirtschaftsgeographie, Universität Bonn)

▲

Mittwoch
31.01.2007
19.00 Uhr

Ausstellungseröff‐
nung

Pierluigi Guglielmo

„„UUmmaarrmmuunngg..  NNeeuuee  BBiillddeerr””

Zur Person:

1957 geboren in Rom
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lebt und arbeitet in Bonn-Köln
Einführung in die Malerei bei Otello Casagrande (Preisträgerder
nationalen Akademie von San Luca und Meisterschüler Gentili‐
nis), Rom
Lehre als Restaurateur bei Fontanini, Via del Governo Vecchio,
Rom
Schule für Kostüm- und Modedesign (ISAM), Rom
seit 1985 Arbeit als Künstler in Deutschland
1995 WDR Galerie Art Cologne, Köln
2000 Nominierung als Vertreter Deutschlands bei der „Internatio‐
nal Contemporary Art Interflow Exhibiton” in Nanking, China
Berufung als Gastprofessor an die „University of Nationality” in
Peking, China
2002 Ausstellung anlässlich der Eröffnung der Nordrhein-
Westfälischen Stiftung für Umwelt und Entwicklung, Bonn
2003 Ausstellung zur Eröffnung der „Staatlichen Galerie für mo‐
derne Kunst” in Jiang, China
2004 Nominierung als Vertreter Italiens auf der „Artiade - Olym‐
piade der bildenden Kunst” in Athen
Riparte, 10th International Contemporary Art Fair, Rom
Salone Internazionale di Arti e Design, Via Montenapoleone, Mila‐
no
Ausstellung im Italienischen Kulturinstitut in Köln
Einzelausstellungen, Gruppenausstellungen

Laudatio:
Dr. Evelyn Weiss
(ehem. Direktorin Museum Ludwig, Köln)

Zur Person:

geboren in Rom
Studium der Kunstgeschichte, Romanistik und Vergleichenden
Religionswissenschaft an den Universitäten Bonn und Wien
Verlagstätigkeit in Paris
Kuratorin am Wallraf-Richartz-Museum, Köln
1986 - 2003 stellvertretende Direktorin am Museum Ludwig, Köln
zahlreiche Ausstellungen und Veröffentlichungen im In- und Aus‐
land, u.a. Kommissarin für Deutschland bei den Biennalen 1973,
1975 und 1989 in São Paolo

FFeebbrruuaarr  22000077
▲

Donnerstag
08.02.2007 19.30 Uhr

Vortrag im
Joseph Schumpeter
Saal

Dr. Martin Zwierlein
Universität Mainz und MIT Boston, USA

„„DDiiee  kkäälltteessttee  FFoorrmm  ddeerr  MMaatteerriiee  iimm  UUnniivveerrssuumm::  BBoossee--
EEiinnsstteeiinn--KKoonnddeennssaattiioonn  iinn  aattoommaarreenn  GGaasseenn””

Zur Person:

geboren 1977
1998-2002 Studium der Physik (Universität Bonn, Ecole Normale
Supérieure, ENS, Paris)
2002 Diplome d‘Etudes Approfondies (DEA) en Physique Théori‐
que (ENS Paris)
2006 Promotion (Massachusetts Institute of Technology, MIT) in
experimenteller Atomphysik bei Prof. Dr. Wolfgang Ketterle:

https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top
https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top


„Bose-Einstein-Kondensation von Molekülen und Fermionenpaa‐
ren, Nachweis der Supraflüssigkeit durch Beobachtung von Vorti‐
ces”
2006 Ruf auf eine Assistenzprofessur in Physik an die Stanford
University sowie an das MIT; letzteren zum 1. September 2007
angenommen
seit Herbst 2006 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz bei Prof. Dr. Immanuel Bloch

Auszeichnungen:

Studienstiftung des deutschen Volkes (1998-2002)
Martin Deutsch Prize for Excellence in Experimental Physics, MIT
(2004)
Sofja Kovalevskaja-Preis der Alexander von Humboldt-Stiftung
(2006) (wegen des Rufes ans MIT zurückgegeben)

▲

Montag
12.02.2007
19.00 Uhr

Emeriti-Stammtisch

▲

Dienstag
13.02.2007
19.30 Uhr

Vortrag im
Joseph Schumpeter
Saal

Prof. Dr. Werner Besch
Professor für Sprache und ältere deutsche Literatur (unter Einschluss
der Dialektologie), Universität Bonn

„„DDiiee  ddeeuuttsscchhee  RReecchhttsscchhrreeiibbrreeffoorrmm  ––  WWeeggee  uunndd  IIrrrrwweeggee””

Zur Person:

geboren 1928
Studium (der Germanistik) von 1949 bis 1955
1955 Staatsexamen
1956 Promotion
1965 Habilitation
1956 bis 1970: Lehrstuhl Universität Bochum für deutsche Spra‐
che und ältere deutsche Literatur
seit 1970: Lehrstuhl an der Universität Bonn
1982 bis 1983: Rektor der Universität Bonn
Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissenschaften und der
Nordrhein-Westfälischen Akademie der Wissenschaften
Gründungsvorsitzender und Ehrenmitglied des Bonner Universi‐
tätsclub

▲
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Aschermittwoch
21.02.2007
19.00 Uhr

Fischessen

▲

Donnerstag
22.02.2007
19.30 Uhr

Vortrag der Barthold
G. Niebuhr Stube

Dierck Stuckenschmidt
langjähriger Leiter der DAAD Außenstelle in Tokyo

„„RReeiisseenn  iinn  JJaappaann””

Zur Person:

Studium der vergleichenden Literaturwissenschaft in Bonn, Paris,
London und (als DAAD-Stipendiat) an der Harvard-Universität
anschließend als Mitarbeiter und Lektor des DAAD, u.a. mit dem
Aufbau akademischer Beziehungen zu Frankreich, Ostmitteleuro‐
pa, der UdSSR und schließlich der DDR betraut, dann als Außen‐
stellenleiter des DAAD in Japan
Mitbegründer der deutsch-japanischen Gesellschaft Bonn
Organisation und Leitung zahlreicher Studienreisen nach Japan
Nach anderen Japanbüchern erschien im Oktober 2006 sein Rei‐
seführer zu „Japans 99 irdischen Paradiesen”

▲

Dienstag
27.02.2007 19.30 Uhr

Vortrag im
Joseph Schumpeter
Saal

– gemeinsam mit der Deutsch-Französischen Gesellschaft Bonn/Rhein-
Sieg und dem Colloquium Humanum, Bonn –

Heiko Engelkes
Fernsehkorrespondent

„„WWeerr  kkoommmmtt  nnaacchh  CChhiirraacc??  ––  DDeerr  KKaammppff  uummss  EEllyysséee””

Zur Person:

geboren 1933
1952-55 Studium Jura, Politik und Journalismus in Wilhelmshaven,
Hamburg, Berlin, Kansas/USA
1956-65 freie Mitarbeit NDR- und WDR-Hörfunk, Deutsches Sonn‐
tagsblatt
1965-73 Leiter WDR-Tagesschau-Redaktion
1974-78 ARD-Korrespondent in Paris
1978-83 Studioleiter ARD-Paris
1983-91 Zweiter Chefredakteur ARD-Aktuell in Hamburg
1991-98 Studioleiter ARD-Paris
seit 1999 Frankreichexperte bei PHOENIX
seit 2000 Kolumnist der Riviera-Côte-d’Azur-Zeitung
seit 2000 Monaco-Experte der ARD

Buchveröffentlichungen:

1981 „Mitterrand aus der Nähe gesehen”, Econ-Verlag
2000 „Bonjours, Paris – mein Leben mit Frankreich”, Verlagsgrup‐
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pe Lübbe
2005 „König Jacques – Chiracs Frankreich”, Aufbau Verlag Berlin

Einführung:

Dr. Wolfgang Linckelmann
Präsident der Deutsch-Französischen Gesellschaft

MMäärrzz  22000077
▲

Donnerstag
01.03.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Joseph
Schumpeter Saal

- in der Reihe „Europa im Werden” -

Botschafter a.D. Dr. Albert Spiegel
ehem. Leiter der Kulturabteilung des Auswärtigen Amts

„„GGrriieecchheennllaanndd  uunndd  EEuurrooppaa””

Zur Person:

geboren 1940 in Teheran (Iran)
Schule in Australien und Deutschland, Abitur 1959
Studium: zunächst Chemie, dann Jura in München, Mainz und
Freiburg im Breisgau, Referendarexamen 1965, Assessor und
Promotion 1969, jeweils in Freiburg im Breisgau
Eintritt in das Auswärtige Amt 1970 mit folgenden Stationen:
Kultur- und Konsularreferent an der Botschaft Lagos 1972 bis
1974; Referent in der Politischen Abteilung (NATO-Referat) 1974
bis 1977; Kulturreferent in Israel 1977 bis 1980; Referent in der
Kulturabteilung 1980 bis 1984; Ausbildungsleiter für den Höhe‐
ren Auswärtigen Dienst 1984 bis 1987; Ständiger Vertreter an der
Botschaft Stockholm - Politik und Presse - 1987 bis 1990; Kultur‐
referent an der Botschaft Paris 1991 bis 1993; Referatsleiter Wis‐
senschaft und Hochschulen im Auswärtigen Amt 1994 bis 1998;
seit Mai 1998 stellvertretender Leiter und seit Oktober 1999 Lei‐
ter der Kulturabteilung, Ministerialdirigent; 2001 bis 2005 Bot‐
schafter in Athen

 
▲

Dienstag
13.03.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

- gemeinsam mit dem Potsdam Club Bonn -

Prof. Dr. Peter Betthausen
Kunsthistoriker, ehem. Leiter der Nationalgalerie Berlin (Ost)

„„RRhheeiinnllaannddbbeezziieehhuunnggeenn  uunndd  ddiiee  PPoottssddaammeerr  SSppuurreenn  vvoonn
FFrriieeddrriicchh  WWiillhheellmm  IIVV””

Einführung:
Dr. Holger Hiendorf
Vorsitzender des Potsdam Clubs

▲
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Donnerstag
15.03.2007
17.00 Uhr

Treffpunkt Haus der
Geschichte

– gemeinsam mit der Konrad Adenauer-Stiftung –

Besuch der Ausstellung (im Haus der Geschichte)

„„ddrrüübbeenn..  DDeeuuttsscchhee  BBlliicckkwweecchhsseell””

17.00 Uhr Führung durch die Ausstellung
„drüben. Deutsche Blickwechsel”
18.00 Uhr Begrüßung
Bundesministerin a.D. Dorothee Wilms
Vortragsveranstaltung
Moderation: Dr. Helmut Herles
18.20 Uhr Ein Staat – zwei Gesellschaften?
Prof. Dr. Klaus Schroeder, Berlin
19.00 Uhr Der Vereinigungsprozess aus der Sicht eines Zeitzeu‐
gen
Johannes Nitsch, Parl. Staatssekretär a.D.
19.30 Uhr Diskussion, anschließend Empfang

Zur den Personen:

Dorothee Wilms (Bundesministerin a.D.)
geboren 1929 in Grevenbroich; Diplomvolkswirtin; 1976 bis 1994
Mitglied des Deutschen Bundestages; 1980 bis 1982 Parl. Ge‐
schäftsführerin der CDU/CSU-Fraktion; 1982 und 1987 Bundesmi‐
nisterin für Bildung und Wissenschaft; 1987 bis 1991 Bundesmi‐
nisterin für Innerdeutsche Beziehungen.

Prof. Dr. Klaus Schroeder (Freie Universität Berlin)
geboren 1949 in Lübeck-Travemünde; Soziologe und Politikwis‐
senschaftler; Leiter des Forschungsverbundes SED-Staat der FU
sowie der Arbeitsstelle Politik und Technik des Otto-Suhr-
Institutes. Veröffentlichungen u.a.: „Der SED-Staat. Partei, Staat
und Gesellschaft 1949-1990”;, München 1998; „Der Preis der Ein‐
heit. Eine Bilanz”, München 2000; „Rechtsextremismus und Ju‐
gendgewalt in Deutschland. Ein Ost-West Vergleich”;, Paderborn
2004; „Die veränderte Republik. Deutschland nach der Wieder‐
vereinigung”; München 2006.

Johannes Nitsch (Parl. Staatssekretär a.D.)
geboren 1937 in Freudenberg; 1962 Diplomingenieur; März bis
Oktober 1990 Mitglied der ersten freigewählten Volkskammer;
1990 bis 1998 Mitglied des Bundestages; 1991 bis 1994 stv. Vor‐
sitzender der CDU/CSU-Fraktion (Fachbereich Forschung und
Technologie, Post und Telekommunikation, Raumordnung, Bau‐
wesen und Städtebau, Koordinierung neue Bundesländer); 1994
bis 1998 Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister
für Verkehr.

Dr. Helmut Herles (Journalist)
geboren 1940 in Komotau/Böhmen; Studium in Frankfurt/Main,
Bonn und Wien; 1969 Promotion zum Dr. phil.; 15 Jahre Parla‐
mentskorrespondent der FAZ in Bonn; 1991 Chefredakteur und
seit 1999 Chefkorrespondent des General-Anzeigers in Bonn. Ver‐
öffentlichungen u.a. „Parlaments-Szenen einer deutschen Revolu‐
tion. Bundestag und Volkskammer”;, Bonn 1990; „Mir ist nicht
bang um Deutschlands Einheit”; Berlin 2001; „Schönes Bonn. Eine
Bildreise. Beautiful Bonn. Bonn, la Belle”;Hamburg 2004.



▲

Donnerstag
22.03.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Botschafter a.D. Dr. Uwe Kästner
Präsident der Deutsch-Brasilianischen Gesellschaft e.V.

„„LLaatteeiinnaammeerriikkaa  ––  RRüücckkbblliicckk  aauuff  ddaass  WWaahhlljjaahhrr  22000066””

Zur Person:

von 1958 bis 1962 Studium der Rechtswissenschaften an den
Universitäten Freiburg im Breisgau, Bonn und Köln; Studienab‐
schluss mit der Ersten juristischen Staatsprüfung
1963 trat er in den Auswärtigen Dienst ein: von 1966 bis 1970 an
der (damaligen) Botschaft Rio de Janeiro, danach bis 1974 nach
Bonn
von 1974 bis 1977 Ständiger Vertreter des Botschafters in Quito
und von 1977 bis 1980 Referent im Planungsstab des Auswärti‐
gen Dienstes
1980 bis 1984 Politische Abteilung der Botschaft Moskau
von 1984 bis 1986 Leitung eines Referats der Politischen Abtei‐
lung des Auswärtigen Amts
von 1986 bis 1993 im Geschäftsbereich des Bundeskanzleramts
seit 1993 Beauftragter für Lateinamerikapolitik
von 1995 bis 1998 Botschafter in Pretoria
seit 1998 Beauftragter für Afrikapolitik und anschließend Leiter
der Politischen Abteilung im Auswärtigen Amt
seit 1999 Botschafter in Japan

▲

Montag
26.03.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Joseph
Schumpeter Saal

Dr. Gregor Berghorn
Deutscher Akademischer Austauschdienst, Bonn/Moskau

„„DDaass  rruussssiisscchhee  HHoocchhsscchhuullssyysstteemm  aamm  SScchheeiiddeewweegg  ––  ÜÜbbeerr‐‐
lleebbeenn  ddiiee  rruussssiisscchheenn  HHoocchhsscchhuulleenn  ddaass  JJaahhrr  22003344??””

Zur Person:

geboren 1950 in Gelsenkirchen Buer
1970 Abitur am Altsprachlich-Humanistischen Gymnasium in Gel‐
senkirchen
1970 bis 1972 Wehrdienst
1972 bis 1979 Studium der Anglistik und Slavistik an der Universi‐
tät Würzburg
1978 bis 1983 Assistent am Institut für Slavistik der Universität
Regensburg
1983 bis 1985 Referendariat für das Lehramt an Gymnasien in
Bayern
Zweites Staatsexamen | Juni 1985 Promotion zum Dr. phil.
1985 bis 1989 Pressereferent im Deutschen Hochschulverband in
Bonn
seit Mai 1989 Tätigkeit im DAAD, zunächst als Referent für die
UdSSR, später GUS
1992 bis 1998 Aufbau und Leitung des DAAD-Büros Moskau
2002 bis 2004 wiederum Leitung des DAAD-Büros Moskau
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seit 2004 Leitung der Gruppe Mittel-, Ost- und Südosteuropa,
GUS-Staaten und Türkei des DAAD

▲

Donnerstag
29.03.2007 19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Staatssekretär Dr. Hans-Werner Lautenschlager

„„5500  JJaahhrree  EEuurrooppääiisscchhee  IInntteeggrraattiioonnssppoolliittiikk  ––  EEnnttwwiicckklluunn‐‐
ggeenn  uunndd  PPeerrssppeekkttiivveenn””

Zur Person:

geboren 1927 in Tientsien/China; 1944 Abitur (Deutsche Schule,
Schanghai)
bis 1946 Banklehre und Sprachstudien in Schanghai
1946 bis 1950 Studium der Rechts- und Staatswissenschaften in
Heidelberg, Basel und Hamburg
1950 Erste juristische Staatsprüfung
1952 Promotion
1954 Zweite juristische Staatsprüfung, anschließend Anwaltsas‐
sessor;
1955 Eintritt in den Auswärtigen Dienst
1956 bis 1957 Auswärtiges Amt Bonn; Teilnahme an den Ver‐
handlungen zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein‐
schaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft
(EURATOM)
1958 bis 1964 beurlaubt zur Kommission der Europäischen
Atomgemeinschaft (EURATOM), zuletzt Kabinettschef des deut‐
schen Mitglieds der Kommission
1964 bis 1968 Politischer Referent (Deutsche Botschaft, New De‐
lhi)
1968 bis 1984 Tätigkeiten im Auswärtigen Amt in Bonn

1968 bis 1969 Stellvertretender Leiter des Referats Sowjet‐
union
1969 bis 1973 Leiter des Referats Handels- und Agrarpolitik
der EWG
1973 bis 1975 Unterabteilungsleiter für Außenwirtschafts-
und europäische Integrationspolitik
1975 bis 1979 Leiter der Abteilung Außenwirtschaftspolitik,
Entwicklungspolitik und europäische wirtschaftliche Inte‐
gration
1979 bis 1984 Staatssekretär des Auswärtigen Amts
1984 bis 1987 Botschafter, Ständiger Vertreter der Bundes‐
republik Deutschland bei den Vereinten Nationen, New
York
1987 bis 1993 Staatssekretär des Auswärtigen Amts, Bonn

seit 2/1993 im Ruhestand; seitdem bis zum WS 1998/99 Lehrbe‐
auftragter für Europarecht (Rechts- und Staatswissenschaftliche
Fakultät, Universität Bonn)

AApprriill  22000077
▲

Donnerstag
12.04.2007

Botschafter a.D. Dr. h.c. Franz Bertele

„„HHiinntteerrggrrüünnddee  zzuumm  FFaallll  ddeerr  MMaauueerr  ––  ddiiee  RRoollllee  ddeerr  SSttäännddii‐‐
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19.30 Uhr

Vortrag im Joseph
Schumpeter Saal

ggeenn  VVeerrttrreettuunngg  iinn  OOssttbbeerrlliinn,,  iinnssbbeessoonnddeerree  11999988//11999900””

Zur Person:

geboren 1931 in Weikersheim (Württ.)
Jura-Studium in Würzburg und Heidelberg
1959 Juristisches Assessorexamen in Stuttgart
seit April 1960 Auswärtiger Dienst mit Tätigkeiten in der Zentrale
und mit Auslandsverwendungen in Genf, Montreal und Lagos
1977 bis 1980 Bundeskanzleramt ( Stellvertretender Leiter der
Ständigen Vertretung in Berlin-Ost )
1980 bis 1988 Auswärtiges Amt, u.a. Leiter der Rechtsabteilung
und der Personalabteilung
Januar 1989 (bis zur Deutschen Einheit) Bundeskanzleramt, Leiter
der Ständigen Vertretung in Berlin-Ost, dann Beauftragter für
den deutsch-sowjetischen Aufenthalts-und Abzugsvertrag und
Deutscher Vorsitzender der Gemischten Deutsch-Sowjetischen
Kommission
Juni 1992 bis Oktober 1993 Deutscher Botschafter in Polen
Oktober 1993 bis Juni 1996 Deutscher Botschafter in Israel
seit Frühjahr 1996 Vorsitzender des Vereins zur Förderung des
Museums für Jüdische Geschichte in Polen bis zum Sommer 2005

▲

Montag
16.04.2007
19.30 Uhr

Luigi Pirandello Bistro

Emeriti-Stammtisch

▲

Montag
16.04.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Bundesminister a.D. Dr. Oscar Schneider

„„DDiiee  ppaarrllaammeennttaarriisscchheenn  BBaauuhheerrrreenn..  DDeemmookkrraattiiee  uunndd  KKuull‐‐
ttuurr””

Zur Person:

geboren 1927 in Altenheideck, Bayern
von 1982 bis 1989 Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen
und Städtebau
nach dem Abitur 1948 Studium der Rechts- und Staatswissen‐
schaften, Erstes und Zweites Staatsexamen sowie 1959 mit der
Promotion zum Dr. jur. utr.
zuletzt Regierungsdirektor in der Bayerischen Finanzverwaltung
1955 Bezirksvorsitzender JU in Nürnberg-Fürth
1956 Stadtrat in Nürnberg | 1960 bis 1969 Vors. CSU-Fraktion
1966 bis 1970 Mitgl. Bezirkstag Mittelfranken
1972 bis 1982 Vors. Ausschuss für Raumordnung, Bauwesen und
Städtebau des deutschen Bundestages
1982 bis 1989 BMin. für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau
Oscar Schneider ist verheiratet und hat zwei Kinder
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Einführung:
Thomas Grundmann
Bouvier Verlag

▲

Dienstag
17.04.2007
19.30 Uhr

Vortrag mit Lichtbil‐
dern im Wolfgang
Paul Saal

- gemeinsam mit dem Potsdam Club Bonn -

Helga Dopmann
Fotografin, Vorsitzende der Fontane Gesellschaft, Außenstelle Köln

„„AAuuff  ddeenn  SSppuurreenn  vvoonn  TThheeooddoorr  FFoonnttaannee  dduurrcchh  ddiiee  MMaarrkk
BBrraannddeennbbuurrgg””

Einführung:
Dr. Holger Hiendorf
Vorsitzender des Potsdam Clubs Bonn

▲

Donnerstag
19.04.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Joseph
Schumpeter Saal

Professor Dr. Gunther Hartmann
Universitätsklinikum Bonn, Abteilung für klinische Pharmakologie

„„VViirreenn  eenntthhüülllltt::  DDaass  GGeehheeiimmnniiss  ddeerr  IImmmmuunneerrkkeennnnuunngg  vvii‐‐
rraalleerr  NNuukklleeiinnssääuurreenn””

Zur Person:

geboren 1966 in Leutkirch
1986 Abitur am Salvator-Kolleg in Bad Wurzach
1986 Beginn des Medizin-Studiums an der Albert Einstein-
Universität Ulm
1992/93 Staatsexamen der Medizin
1994 Promotion an der Universität Ulm
1994/95 Arzt im Praktikum an der Medizinischen Klinik, Innen‐
stadt der Ludwig-Maximilians-Universität München
1995 Approbation;ab 1995 Assistent der Medizinischen Klinik In‐
nenstadt, LMU München
1996 Aufbau einer interdisziplinären Arbeitsgruppe Höhenmedi‐
zin
1997 Wissenschaftlicher Assistent (C1) Klinische Pharmakologie,
LMU
1997 Stipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft für ei‐
nen Forschungsaufenthalt in den USA
1998/99 Postdoctoral fellowship bei Professor Arthur Krieg; De‐
partment of Internal Medicine, University of Iowa, USA
7/1999 Leiter der Arbeitsgruppe „Therapeutische Oligonukleoti‐
de” in der Abteilung für Klinische Pharmakologie
4/2000 „Young Master” der Deutschen Gesellschaft für Hämatolo‐
gie und Onkologie
2005 Ruf an die Universität Pittsburgh, USA abgelehnt
2005 Ruf auf eine Extraordinariats-Professur für Experimentelle
Pharmakologie in Bern, Ruf abgelehnt
seit 2005 Inhaber des Lehrstuhls für Klinische Pharmakologie (mit

https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top
https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top
https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top
https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top


Leitung der eigenständigen Abteilung für Klinische Pharmakolo‐
gie) an der Universität Bonn
2006 Facharzt Pharmakologie und Toxikologie

▲

Montag
23.04.2007
17.00 Uhr

Wolfgang Paul Saal

Mitgliederversammlung

▲

Montag 23.04.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Professor Dr. Matthias Winiger
Rektor der Universität Bonn

„„CChhaanncceenn  uunndd  GGrreennzzeenn  ddeerr  nneeuueenn  FFrreeiihheeiitt  ––
HHoocchhsscchhuullrreeffoorrmm  zzwwiisscchheenn  AAnnsspprruucchh  uunndd  WWiirrkklliicchhkkeeiitt””

Zur Person:

Der Physische Geograph Professor Matthias Winiger, 1943 in
Bern (Schweiz) geboren, studierte Geographie, Physik und Bota‐
nik, war 10 Jahre lang an der Universität Bern als Dozent tätig, be‐
vor er 1988 einem Ruf auf eine Professur für Geographie an die
Universität Bonn folgte. Er war Vorsitzender der Fachgruppe Erd‐
wissenschaften (1994 bis 1996), von 2002 bis März 2004 Dekan
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät und ist seit
April 2004 Rektor der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität
Bonn

 

▲

Dienstag
24.04.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

– gemeinsam mit der Deutschen Atlantischen Gesellschaft e.V. –

Gero von Randow
Wissenschaftsjournalist, Hamburg

„„DDiiee  iirraanniisscchhee  BBoommbbee  --  HHiinntteerrggrrüünnddee  eeiinneerr  gglloobbaalleenn  GGee‐‐
ffaahhrr””

Zur Person:

geboren 1953 in Hamburg; wandte sich nach Schulzeit, Wehr‐
dienst und Jurastudium dem Schreiben zu, zunächst mit politi‐
schem Engagement, dann als freier Wissenschaftsjournalist;
1992 Eintritt in das Wissenschaftsressort der ZEIT;
von 1998 an baute er dort ein journalistisches Experiment na‐
mens „Reformwerkstatt” auf, zugleich arbeitete er bis 2000 als
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verantwortlicher Redakteur der Essay-Seite „Themen der Zeit”;
anschließend stellvertretender Ressortleiter Politik in der ZEIT;
2001 Wechsel zur Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung als
Ressortleiter Wissenschaft;
besondere Auszeichnungen und Preise: Juni 2003 „European Sci‐
ence Writers Award”; „Medienpreis der Deutschen Mathematiker-
Vereinigung” für besondere Leistungen als Vermittler zwischen
Wissenschaft und Öffentlichkeit.

Einführung:
Konteradmiral a.D. Dr. Sigurd Hess

MMaaii  22000077

▲

Mittwoch
02.05.2007
19.30 Uhr

Vortrag im
Wolfgang Paul Saal

Dr. Manfred Osten
Generalsekretär a.D. der Alexander von Humboldt Stiftung, Bonn

„„CChhiinnaass  KKoonnffuuzziiuuss  OOffffeennssiivvee  ––  eeiinnee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg  ffüürr
ddeenn  WWeesstteenn??””

Zur Person:

geboren 1938 in Ludwigslust (Mecklenburg);
1959 bis 1964 Studium der Rechtswissenschaften, Philosophie,
Musikwissenschaft und Literatur (Universitäten Hamburg und
München);
1964 Erstes juristisches Staatsexamen (Universität München);
1968 Zweites juristisches Staatsexamen
(Universität München);
1968 Internationale Privatrechtstudien (Universität Luxemburg);
1969 Eintritt in den Auswärtigen Dienst;
1969 Promotion (Universität zu Köln);
1969 bis 1970 Attaché-Ausbildung (Botschaft Paris, Frankreich);
1971 bis 1973 Kultur- und Pressereferent (Botschaft Jaunde, Ka‐
merun);
1972 Geschäftsträger a. i. (Botschaft Fort Lamy, Tschad);
1973 bis 1976 Länderreferent im Referat „Südliches Afrika” (Aus‐
wärtiges Amt, Bonn);
1976 bis 1980 Leiter der Wirtschaftsabteilung (Botschaft Buda‐
pest, Ungarn);
1980 bis 1983 stellvertretender Generalkonsul (Generalkonsulat
Melbourne, Australien);
1983 bis 1986 stellvertretender Leiter des Grundsatzreferates
„Dritte Welt Politik” (Auswärtiges Amt, Bonn);
1986 bis 1992 Pressesprecher, anschließend Leiter der Kultur-
und der Rechts- und Konsularabteilung (Botschaft Tokio, Japan);
1993 bis 1994 Leiter des Osteuropa-Referats (Presse- und Infor‐
mationsamt der Bundesregierung, Bonn);
1995 bis 2004 Generalsekretär der Alexander von Humboldt-
Stiftung, Bonn;
Vorsitzender des Vereins Schumann-Haus in Bonn.

▲
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Montag
07.05.2007
19.30 Uhr

Vortrag im
Wolfgang Paul Saal

Professor Dr. Konrad Sandhoff
Professor für Biochemie, Universität Bonn

„„VVoomm  UUrrkknnaallll  zzuumm  BBeewwuussssttsseeiinn  ––  SSeellbbssttoorrggaanniissaattiioonn  iinn
ddeerr  EEnnttwwiicckklluunnggssggeesscchhiicchhttee  ddeerr  NNaattuurr””

Zur Person:

geboren 1939;
Abitur 1958;
Studium der Chemie an der Universität München; Diplom 1964;
Promotion 1965; Habilitation für Biochemie 1972;
1965 bis 1972 und 1974 bis 1977 Assistent und Arbeitsgruppen‐
leiter an der Neurochemischen Abteilung des Max-Planck-
Instituts für Psychiatrie;
1972 Privatdozent für Biochemie an der Fakultät für Chemie und
Pharmazie der Universität München;
1972 bis 1974 Visiting Assistant Professor an der John-Hopkins-
Universität, Baltimore, USA;
1976 Gastaufenthalt am „Department of Chemical Immunology”
des Weizmann Instituts in Rehovot (Israel);
1979 Ordentlicher Professor für Biochemie am Kekulé-Institut für
Organische Chemie und Biochemie der Universität Bonn;
1992 bis 1994 Dekan;
1994 bis 1996 Prodekan der Math. Nat. Fakultät der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms Universität Bonn;
Sprecher des SFB 284 „Glykokonjugate und Kontaktstrukturen
der Zelloberfläche” 1991 bis 2002;
Gewählter Fachgutachter für „Biochemie” bei der Deutschen For‐
schungsgemeinschaft 1992 bis 2000.

Auszeichnungen:

seit 1971 Bezeichnung einer seltenen Erbkrankheit als „Sandhoff
disease”;
Shield of the Medical Faculty, University of Tokio, 1973;
Carl-Duisberg-Medaille der GDCh 1976; Heinrich-Wieland-Preis
1979;
Mizuho Nakata Medal of the Brain Research Institute, Nijata Uni‐
versity 1988;
Richard-Kuhn-Medaille der GDCh 1992;
Ordentliches Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akademie der
Wissenschaften 1994¸ 2001 bis 2005 Mitglied des Präsidiums;
K.J. Zülch-Preis der Max-Planck-Gesellschaft 1998;
Ordentliches Mitglied der Deutschen Akademie der Naturfor‐
scher Leopoldina seit 1999;
Max-Planck-Forschungspreis 1999; Member of the European
Molecular Biology Organization (EMBO) 2000;
Mendel-Medaille der Deutschen Akademie der Naturforscher
Leopoldina 2001;
Membership der Johns-Hopkins Society of Scholars 2001;
Robert-Pfleger-Forschungspreis 2004;
Burckardt-Helferich-Preis für Bioorganische Chemie 2005;
Otto Warburg Medaille der GBM 2006.

  

▲
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Mittwoch
09.05.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Joseph
Schumpeter Saal

Dr. Reinhard Grunwald
Generalsekretär Deutsche Forschungsgemeinschaft, Bonn

„„EEuurrooppääiisscchhee  uunndd  nnaattiioonnaallee  FFoorrsscchhuunnggssfföörrddeerruunngg  zzwwii‐‐
sscchheenn  KKooooppeerraattiioonn  uunndd  WWeettttbbeewweerrbb””

Zur Person:

geboren 1942;
bis 1968 Studium der Rechtswissenschaften in Göttingen und
München;
1968 und 1973 Erstes und Zweites juristisches Staatsexamen;
1970 LL.M. Berkeley, USA (Internationaler gewerblicher Recht‐
schutz);
1974 Wissenschaftlicher Assistent an der Georg-August-
Universität Göttingen (Prof. Deutsch);
Promotion (Göttingen), Titel: Sittenwidrigkeit, Rechtswidrigkeit
und dolus malus;
1974 bis 1978 Assistent der Geschäftsführung, dann Personallei‐
ter des Max-Planck-Instituts für Plasmaphysik (IPP) Garching;
1978 bis 1984 Geschäftsführer des Deutschen Primatenzentrums
(DPZ) Göttingen;
1984 bis 1996 Mitglied des Stiftungsvorstands des Deutschen
Krebsforschungszentrums (DKFZ) Heidelberg; seit 1996 General‐
sekretär der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG);
Mitherausgeber der Zeitschrift Wissenschaftsrecht;
Externes Mitglied des Universitätsrates Freiburg;
Mitglied des Kuratoriums der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn;
Vorsitzender des „Vereins zur Förderung europäischer und inter‐
nationaler wissenschaftlicher Zusammenarbeit e.V.”;
Vorsitzender des Ausschusses zur Untersuchung von Vorwürfen
wissenschaftlichen Fehlverhaltens.

▲
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Sonntag
13.05.2007
11.00 Uhr

Matinée im Wolfgang
Paul Saal

 

– gemeinsam mit dem Collegium Musicum der Universität Bonn –
Literarisch-musikalische Matinée

Salonorchester „Fascination”

„„WWeennnn  ddeerr  wweeiißßee  FFlliieeddeerr  wwiieeddeerr  bbllüühhtt  ......””

Moderation:
Professor Dr. Wilhelm Seggewiss
Astronomie, Universität Bonn

anschließend:
Brunch – bei schönem Wetter auch im Park

Kostenlose Karten für das Konzert sind im Sekretariat des Collegium
Musicum sowie bei Frau Jöher im Uniclub erhältlich (Tel.
0228/7296-101).

Der Preis für die Teilnahme am Brunch (inklusive aller nichtalkoholi‐
schen Getränke) beträgt 17,50 Euro. Wir bitten um vorherige Anmel‐
dung

▲

Montag
14.05.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Professor Michael Clausen
Professor für Informatik, Universität Bonn

„„BBeeeetthhoovveenn,,  BBaacchh  uunndd  BBiilllliioonneenn  BByytteess  ––
NNeeuuee  AAlllliiaannzzeenn  zzwwiisscchheenn  MMuussiikk  uunndd  IInnffoorrmmaattiikk””

Zur Person:

Studium der Mathematik, Physik und Informatik
Diplom und Promotion (summa cum laude) im Fach Mathematik
Habilitation an der Universität Karlsruhe im Fach Informatik
nach Lehrtätigkeiten an den Universitäten in Aachen, Bayreuth,
Zürich und Karlsruhe seit 1989 Professor für Informatik an der
Universität Bonn
Arbeitsgebiete: Computeralgebra, Komplexitätstheorie, Signalver‐
arbeitung, digitale Musikbibliotheken und Multimediadatenban‐
ken
seit 2004 Vorsitzender des Philharmonischen Chores der Stadt
Bonn e.V

▲

Dienstag
15.05.2007
19.00 Uhr

Luigi Pirandello Bistro

Emeriti-Stammtisch
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▲

Dienstag 15.05.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Joseph
Schumpeter Saal

– gemeinsam mit dem Potsdam Club –

WWeerrkkssttaattttggeesspprrääcchh  mmiitt  ddeemm  AArrcchhiitteekktteenn  GGoottttffrriieedd  BBööhhmm
((KKööllnn))  üübbeerr  ssaakkrraallee  uunndd  pprrooffaannee  BBaauuwweerrkkee  iimm  RRhheeiinnllaanndd
uunndd  iinn  BBeerrlliinn

Podiumsdiskussion mit
Professor Dr. Ing. Klaus Borchard und
Ingo Sommer

Moderation:
Reinhard Appel

▲

Donnerstag
24.05.2007
18.00 Uhr

Vortrag im
Robert Curtius Saal

Bitte beachten Sie die
Anfangszeit!

- gemeinsam mit der Deutsch-Britischen Gesellschaft -

Dr. Pat Upson
Chief Executive, Enrichment Technology Company Limited

„„EEnnrriicchhmmeenntt  TTeecchhnnoollooggyy::  aa  EEuurrooppeeaann  ssuucceessss  ssttoorryy””

Zur Person:

A graduate Chemical Engineer from Imperia College, London,
where he also completed his PhD in fluidization, he started work
in the nuclear industry in the Research and Development Group,
British Nuclear Fuels at Sellafield, in 1973;
He was responsible for the process development work within
BNFL for vitrification of high level waste, including a spell in Paris
working with the French nuclear industry; In the Mid-1980s, he
moved to BNFL Fuel Divisoin to lead the initial work on the New
Oxide Fuel Compex project; In 1987 he moved to BNFL Enrich‐
ment Division to become Director and General Manager and has
worked in enrichment since then, being appointed as Technical
Director, Urenco Limited in 1993, and then to his current post in
2004;
During 1994 to 1997 he was President of the British Nuclear Ener‐
gy Society and was elected to serve as President of the Ruopean
Nuclear Society for 1988 and 1999.

▲

Donnerstag
24.05.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Thomas Neuhoff
Kirchenmusikdirektor

Einführung in das Oratorium von Franz Schmidt

„„DDaass  BBuucchh  mmiitt  ssiieebbeenn  SSiieeggeellnn””

mit Klangbeispielen live vorgetragen von Mitgliedern des Philharmoni‐
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schen Chores der Stadt Bonn und des Bach-Vereins Köln

Zur Person:

Studium der Kirchenmusik und Dirigieren in Köln (Prof. Wangen‐
heim);
weitere Studien bei J. Gardiner und H. Rilling;
seit 1983 Leiter des Philharmonischen Chores der Stadt Bonn
und Kantor an der evangelischen Lukaskirche;
neben Standardwerken von Monteverdi, Bach, Mozart, Beetho‐
ven, Mendelssohn und Brahms Vorliebe für Oratorien des frühen
20. Jahrhunderts;
Bonner Erstaufführungen von Werken von Elgar, Tippett, Schmidt
und Delius;
2003 im Rahmen des Internationalen Beethovenfestes Urauffüh‐
rung der
„Bonner Messe” des französischen Komponisten Christophe Loo‐
ten;
internationale Auftritte, u.a. 2005 mit dem Philharmonischen
Chor der Stadt Bonn mit Beethovens „Missa solemnis” beim Festi‐
val „"Les folles journées de Nantes”;
2005 Ernennung zum Kirchenmusikdirektor durch die Rheinische
Landeskirche;
seit 2002 auch Leiter des Bach-Vereins Köln.

JJuunnii  22000077
▲

VVeerraannssttaallttuunngg
ffäälllltt  aauuss,,  wwiirrdd
vvoorraauussssiicchhttlliicchh
iimm  HHeerrbbsstt  nnaacchh‐‐
ggeehhoolltt!!

Dienstag
05.06.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

– gemeinsam mit dem Bonner Bürgerkonvent –

Dieter Althaus
Ministerpräsident des Freistaates Thüringen

Dr. Patrick Adenauer
Präsident der Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Unternehmer

„„DDaass  ssoolliiddaarriisscchhee  BBüürrggeerrggeelldd  ––  EEiinn  KKoonnzzeepptt  ffüürr  DDeeuuttsscchh‐‐
llaanndd””

Einführung:
Norbert Anhalt

▲

Freitag
08.06.2007
19.30 Uhr

Theaterbesuch

„„NNoorraa””
in den Kammerspielen Bad Godesberg

Angesichts des erfreulichen Echos, das unser Theaterprogramm (Auf‐
führung plus Diskussions-Runde mit Regisseuren, Schauspielern, und
Literaturwissenschaftlern) im Falle von Becketts Glückliche Tage gefun‐
den hat, möchten wir Sie jetzt zu einer ähnlichen Veranstaltung einla‐
den. Sie ist Henrik Ibsen (1828 bis 1906) und seiner Ehetragödie Nora
oder Ein Puppenheim (1879) gewidmet. Nora begründete den Welt‐
ruhm des Norwegers und ist zur Zeit in Bonn in einer bemerkenswer‐
ten Inszenierung von Klaus Weise zu erleben.
Nach dem Besuch der Aufführung im Theater Bonn-Bad Godesberg am
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8. Juni veranstalten wir am 13. Juni um 19.30 Uhr im Uni-Club ein
Theater-Forum, das mit einer kurzen Einführung von Prof. Dr. Heiko
Uecker (Abteilung für Skandinavische Sprachen und Literaturen, Univer‐
sität Bonn) beginnt. Anschließend findet eine Diskussion mit Intendant
Klaus Weise, den Dramaturginnen Almut Voß und Barbara Damm, der
Darstellerin der Titelheldin Xenia Snagowski und Yorck Dippe (Advokat
Helmer) statt. Zum Abschluss der Veranstaltung werden einige Texte
von und zu Ibsen vorgetragen. Die Gesprächsleitung hat Prof. Dr. Lo‐
thar Hönnighausen.

Beschränktes Kartenkontingent (reduzierte Eintrittspreise), Anmeldung
bei Frau Jöher, Tel. 0228/72 96-101

▲

Sonntag
10. Juni 2007
18.00 Uhr

Chorkonzert im Wolf‐
gang Paul Saal

Chorkonzert des Collegium Musicum der Universität Bonn

„„DDiiee  bbeessttee  ZZeeiitt  iimm  JJaahhrr  iisstt  mmeeiinn””

Chorlieder aus alter und neuer Zeit;
Cembalomusik über Motive aus der Tierwelt

Capella academica Bonn
Cembalo: Paul Rey Klecka

Leitung:
Walter Mik
Akademischer Musikdirektor

Eintritt frei. Einlasskarten sind nicht erforderlich

Zur Person:

Walter L. Mik studierte Cello, Gesang, Schulmusik und Chorleitung in
Düsseldorf, Köln und Arnheim (Niederlande). Während seiner Tätigkeit
als Leiter verschiedener Musikschulen war er u.a. Chor- und Musik‐
schuldirektor bei den Hofer Symphonikern, bevor er 1990 als Akademi‐
scher Musikdirektor an die Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität
nach Bonn berufen wurde. Dort leitet er das Collegium Musicum und
betreut den großen Chor und das Orchester der Universität. Neben den
regelmäßigen Konzerten in Bonn hat er mit seinen verschiedenen En‐
sembles in den letzten Jahren mehr als zwanzig Länder auf Konzertrei‐
sen besucht. Auf Einladung aller arabischen Länder und des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes hat er 2006 das Arab Youth Philhar‐
monic Orchestra gegründet, das er bei seiner ersten Arbeitsphase in
Kairo leiten wird.

▲

Montag
11.06.2007 19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

– gemeinsam mit der Joseph Höffner Gesellschaft und dem Studium
Universale der Universität Bonn –

Professor Dr. Lothar Roos
Christliche Gesellschaftslehre und Pastoralsoziologie, Universität Bonn

„„JJoosseepphh  KKaarrddiinnaall  HHööffffnneerr::  SScchhwweerrppuunnkkttee  uunndd  BBeeddeeuuttuunngg
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sseeiinneess  wwiisssseennsscchhaaffttlliicchheenn  LLeebbeennsswweerrkkeess””

Zur Person:

Prof. Dr. theol. Lothar Roos – geboren 1935 in Karlsruhe;
1955 Abitur am Humanistischen Gymnasium in Tauberbischofs‐
heim;
1955 bis 1960 philosophisch-theologisches Studium in Freiburg i.
Br., Luzern und am Priesterseminar St. Peter;
1960 Priesterweihe in Freiburg im Breisgau;
1964 bis 1969 wissenschaftlicher Assistent am Seminar für Christ‐
liche Gesellschaftslehre der Universität Freiburg;
1969 Promotion zum Dr. theol.;
1974 Habilitation für die Fächer Christliche Gesellschaftslehre
und Pastoraltheologie in Freiburg im Breisgau;
1975 Berufung zum ordentlichen Professor für Christliche An‐
thropologie und Sozialethik an der Universität Mainz;
1979 bis 2000 als ordentlichen Professor für Christliche Gesell‐
schaftslehre und Pastoralsoziologie an der Universität Bonn;
2001 bis 2005 als Professor für Christliche Gesellschaftslehre an
der Theologischen Fakultät der Schlesischen Universität Katto‐
witz;
seit der Emeritierung wirkt Professor Roos an der staatlich aner‐
kannten privaten Wissenschaftlichen Hochschule „Gustav-
Siewerth-Akademie” in Weilheim-Bierbronnen mit.

 

Einführung:
Professor Dr. Frank Lothar Hossfeld
Professor für Alttestamentliche Wissenschaft, Universität Bonn

▲

Dienstag
12.06.2007
19.00 Uhr

Luigi Pirandello Bistro

Emeriti-Stammtisch

▲

Mittwoch
13.06.2007
19.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

TThheeaatteerrddiisskkuussssiioonn
üübbeerr  ddiiee  AAuuffffüühhrruunngg  „„NNoorraa””
vvoonn  IIbbsseenn  iinn  ddeenn  KKaammmmeerrssppiieelleenn  BBoonnnn

(s. a. 08.06.2007)

mit dem Intendanten des Theaters Bonn, Herrn Klaus Weise, und den
Schauspielern der Nora-Inszenierung

Nach dem Besuch der Aufführung im Theater Bonn-Bad Godesberg am
8. Juni veranstalten wir am 13. Juni um 19.30 Uhr im Uniclub ein
Theater-Forum, das mit einer kurzen Einführung von Prof. Dr. Heiko
Uecker (Abteilung für Skandinavische Sprachen und Literaturen, Univer‐
sität Bonn) beginnt. Anschließend findet eine Diskussion mit Intendant
Klaus Weise, den Dramaturginnen Almut Voß und Barbara Damm, der
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Darstellerin der Titelheldin Xenia Snagowski und Yorck Dippe (Advokat
Helmer) statt. Zum Abschluss der Veranstaltung werden einige Texte
von und zu Ibsen vorgetragen. Die Gesprächsleitung hat Prof. Dr. Lo‐
thar Hönnighausen (Englische Philologie, Universität Bonn).

▲

Mittwoch
14.06.200719.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Bitte beachten Sie
die Terminverschie‐
bung!

Professor Dr. Ulf von Zahn
Universität Rostock/Universität Bonn

„Leuchtende Nachtwolken: ein erstaunliches Sommer-
Phänomen mit unklarer Vergangenheit und unbekannter
Zukunft”

Zur Person:

1951 bis 1958 Studium der Physik, Mathematik und Geophysik an
der Freien Universität Berlin und Universität Bonn;
1958 Promotion an der Universität Bonn;
1961 bis 1963 Postdoctoral Fellowship an der University of Min‐
nesota in Minneapolis, MN, USA;
1971 Berufung zum Direktor am Max-Planck-Institut für Aerono‐
mie;
1979 Berufung zum Professor für Experimentalphysik an der Uni‐
versität Bielefeld;
seit 1981 Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akademie der
Wissenschaften, Düsseldorf;
1983 bis 2004 Wiederholt Gastwissenschaftler am US Air Force
Geophysics Laboratory, Bedford, MA, USA; German Dartmouth
Distinguished Visiting Professor, Dartmouth College, Hanover,
NH, USA; Visiting Professor of Electrical Engineering an der Penn‐
sylvania State University, University Park, PA, USA;
Professor II in Physik, Universität Oslo, Oslo, Norwegen;
1997 Verleihung der NASA ”Exceptional Scientific Achievement
Medal”;
1993 bis 1999 Direktor des Leibnitz-Instituts für Atomsphären‐
physik in Kühlungsborn und Universitätsprofessor an der Univer‐
sität Rostock;

Forschungsgebiete:

ab 1964 Forschung der chemischen Zusammensetzung, Dichte
und Temperatur der terrestrischen Hochatmosphäre mittels In‐
strumenten auf Raketen, Satelliten und dem Space Shuttle;
Erforschung der Atmosphären der Planeten Venus und Jupiter
mit eigenen Instrumenten auf NASA-Raumsonden;
Erforschung der terrestrischen Atmosphäre im Höhenbereich 15
bis 100 km in polaren Breiten mittels bodengestützter Lidar- und
Radar-Geräte. Mitbegründer des geophysikalischen Observatori‐
ums „ALOMAR” auf der Vesteralen-Insel Andoya in Nord-
Norwegen.

▲
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Montag
18.06.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

Professor Dr. Fritz Vögtle
Organische Chemie, Universität Bonn

„„BBoonnnnaannee  uunndd  aannddeerree  FFaasszziinnoossaa  iinn  ddeerr  CChheemmiiee””

Zur Person:

geboren 1939 in Ehingen/Donau
1958 Studium der Chemie an der Universität Freiburg
1965 Promotion an der Universität Heidelberg bei Professor H.A.
Staab
1969 Habilitation an der Universität Heidelberg
1970 bis 1975 H2/H3-Professor in Würzburg
1975 Ruf an die Universität Bonn als C4-Professor und Direktor
des Kekulé-Instituts für Organische Chemie und Biochemie;

Ehrungen, Preise und Mitgliedschaften:

1973 Dozenten-Preis des „Fonds der Chemischen Industrie”
1990 Literaturpreis des „Fonds der Chemischen Industrie” für das
Buch „Supramolekulare Chemie” (übersetzt ins Englische, Japani‐
sche und Chinesische)
1992 Fellowship Award of the Japanese Society for the Promotion
of Science
1993 Lise Meitner-Alexander von Humboldt-Preis des Israeli‐
schen Wissenschaftsministeriums
1999 International Izatt-Bradshaw-Christensen-Award for Macro‐
cyclic Chemistry (USA)
2000 Dr.phil. h.c. der Universität Jyväskylä, Finnland; Adolf von
Baeyer-Gedenkmünze der GDCh; Finalist für den Descartes Preis
2004 der EU (zusammen mit L. DeCola und V. Balzani)

Bücher:

Supramolecular Chemistry (Wiley), übersetzt ins Japanische, Chi‐
nesische, auch auf deutsch (Teubner)
Fascinating Molecules in Organic Chemistry (Wiley), auch auf
deutsch (Teubner)
Cyclophane Chemistry (Wiley), auch auf deutsch (Teubner)
Dendritic Molecules (Coauthor, VCH); Comprehensive Supramole‐
cular Chemistry (11 Bände, Mitherausgeber, Pergamon); Stimula‐
ting Concepts in Chemistry (ed. Shibasaki, Stoddart, Vögtle, VCH-
Wiley)
Herausgeber mehrerer Bände der „Topics in Current Chemistry”,
z.B. Host/Guest-Chemistry, Dendrimers I-V, Templates in Chemis‐
try, Cyclophanes.

▲

Dienstag
19.06.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Wolfgang
Paul Saal

– gemeinsam mit der Ludwig-Erhard-Stiftung Bonn –

Eröffnung der „Ludwig-Erhard-Vorlesungsreihe”

Professor Dr. Carl Christian von Weizsäcker
Volkswirtschaftslehre, Universität Köln

„„SSoozziiaallee  MMaarrkkttwwiirrttsscchhaafftt::  BBlliicckk  iinn  eeiinn  ggeelloobbtteess  LLaanndd””
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Zur Person:

geboren 1938 in Berlin
1945 bis 1948 Primarschule in Feldmeilen (Zürichsee, Schweiz)
1948 bis 1957 Gymnasium in Göttingen
1957 bis 1961 Studium der Volkswirtschaftslehre, daneben Jura,
Geschichte und Soziologie, in Zürich, Göttingen, Hamburg, Frei‐
burg i. Br., Basel
1961 Promotion in Basel
1962 bis 1964 Forschungsstipendium der Deutschen Forschungs‐
gemeinschaft am Massachusetts Institute of Technology und in
Cambridge
1964 bis 1965 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Max-Planck-
Institut für Bildungsforschung in Berlin
1965 Habilitation an der Universität Basel für Volkswirtschaftsleh‐
re
1965 bis 1972 Ordentlicher Professor für Volkswirtschaftslehre
an der Universität Heidelberg
1968 bis 1970 zugleich Gastprofessor am Massachusetts Institute
of Technology
1972 bis 1974 Ordentlicher Professor für Mathematische Wirt‐
schaftstheorie an der Universität Bielefeld
1974 bis 1982 Ordentlicher Professor für Wirtschaftliche Staats‐
wissenschaften an der Universität Bonn
1982 bis 1986 Ordinarius für Volkswirtschaftslehre an der Univer‐
sität Bern
1986 Ordinarius für Volkswirtschaftslehre der Universität zu Köln
Direktor des Energiewirtschaftlichen Instituts an der Universität
zu Köln

Mitgliedschaften:

1969 Fellow der Econometric Society
1977 Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Bundesminis‐
ters für Wirtschaft
1979 Korrespondierendes Mitglied der American Academy of Arts
and Sciences, Boston
1982 bis 1988 Mitglied des Kronberger Kreises
1986 bis 1998 Mitglied der Monopolkommission, ab November
1989 Vorsitzender
1996 Ordentliches Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akade‐
mie der Wissenschaften
Mitglied des Max-Planck-Instituts zur Erforschung an Gemein‐
schaftsgütern, Bonn

 

Einführung:
Dr. Hans D. Barbier
Vorstandsvorsitzender der Ludwig Erhard Stiftung Bonn

Zur Person:

geboren 1937
Studium der Nationalökonomie in Saarbrücken
1968 Promotion (Universität Saarbrücken)
1968 bis 1973 Bonner Korrespondent der Frankfurter Allgemei‐
nen Zeitung
1973 bis 1985 Bonner Korrespondent der Süddeutschen Zeitung
1986 bis 2002 Ressortleiter Wirtschaftspolitik, jetzt Kolumnist bei



der Frankfurter Allgemeinen Zeitung
seit Januar 2002 Vorsitzender der Ludwig-Erhard-Stiftung, Bonn

Auszeichnungen:

Bernhard-Harms-Medaille des Kieler Instituts für Weltwirtschaft
Karl-Hermann-Flach-Preis; Ludwig-Erhard-Preis für Wirtschaftspu‐
blizistik
Alexander-Rüstow-Plakette der Aktionsgemeinschaft Soziale
Marktwirtschaft
Karl-Bräuer-Preis des Bundes der Steuerzahler
Franz-Karl-Maier-Preis der Pressestiftung Tagesspiegel
Erster Träger des Publizistik-Preises der Friedrich-August-von-
Hayek-Stiftung

▲

Donnerstag
21.06.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Ernst Ro‐
bert Curtius Saal

– gemeinsam mit der Deutsch-Indischen Gesellschaft e.V. –

Rainer Hörig

„„DDiiee  RRoollllee  IInnddiieennss  iinn  ddeerr  wweellttwweeiitteenn  KKlliimmaaddeebbaattttee””

Zur Person:

1956 geboren
1975 Abitur in Gütersloh/Westfalen
bis 1985 Studium der Publizistik, Ethnologie, Indologie und Thea‐
terwissenschaften an der Freien Universität in Berlin
seit 1989 wohnhaft in Pune (bei Bombay)
diverse Publikationen wie Berichte und Features für Hörfunk und
Presse in Deutschland
seinem Bericht vom Kampf der Adivasi und Bauern im Narmada-
Tal gegen ihre Vertreibung durch ein gigantisches Staudammpro‐
jekt folgte ein Landesverweis
erhielt während seines einjährigen „Exils” in Deutschland Auftrag
eines Bundestagsabgeordneten, eine parlamentarische Anfrage
über die Menschenrechts-Lage in Indien zu recherchieren und zu
formulieren
1991, während die indische Regierung die Einreise verwehrte,
Verleihung des „Journalistenpreises Entwicklungspolitik” für ein
WDR-Hörfunk-Feature durch Bundespräsident von Weizsäcker
2005 Stipendium der Reuters Foundation für ein dreimonatiges
Aufbaustudium an der Universität Oxford.

Einführung:
Prof. Dr. Jürgen Ernst

JJuullii  22000077
▲

Mittwoch
04.07.2007
19.30 Uhr

Vortrag im Joseph

– gemeinsam mit dem Ibero-Club Bonn –

Klaus Schäffler
zurzeit in Caracas, Venezuela

„„WWiirrttsscchhaaffttssppaarrttnneerr  LLaatteeiinnaammeerriikkaa  ––  BBoooomm  ooddeerr  SSttiillll‐‐
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Schumpeter Saal ssttaanndd??””

Zur Person:

Studium der Volkswissenschaft
1970 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Entwicklungs‐
politik der Universität Freiburg
1970 bis 1974 Projektberater bei INVICA (Santiago de Chile)
1971 bis 1974 Dozent für Makroökonomie und Wirtschaftspolitik
an der Universidad Católica de Chile
1975 bis 1978 Projektberater der Konrad-Adenauer-Stiftung in
Venezuela
1979 bis 1982 Geschäftsführer der Proyect Consult, Consultores
Asociados
1982 bis 1989 Geschäftsführender Partner der Rechts- und Wirt‐
schaftsberatungsfirma International Law Practice
ab 1990 Geschäftsführender Partner der Unternehmensberatung
2SP Consulting Team
ab 1993 Partner der Firma Visión Compartida, Centro de Lideraz‐
go Constructivo

Verbandszugehörigkeiten:

Deutsch-Venezolanische Auslandshandelskammer (CAVENAL),
Vorstandsmitglied 1982 bis 1985, 1987 bis 1991, 1993 bis 1996
und 2003 bis 2009, Vizepräsident 1994 bis 1996
Zentrum zur Verbreitung wirtschaftlichen Wissens (CEDICE)
Ibero-Amerika-Verein, Hamburg
Deutsch-Hispanische Gesellschaft, München.

Einführung:
Thomas Hegenauer
Vizepräsident des Ibero-Clubs Bonn

▲

Montag,
09.07.2007 19.00 Uhr

Luigi Pirandello Bistro

Emeriti-Stammtisch

▲

Mittwoch
11.07.2007
18.00 Uhr

Treffpunkt:
Eingang Meckenhei‐
mer Allee 171

Professor Dr. Wilhelm Barthlott
Botanik, Leiter des Botanischen Gartens der Universität Bonn

SSoommmmeerraabbeennddffüühhrruunngg  dduurrcchh  ddeenn  BBoottaanniisscchheenn  GGaarrtteenn

Zur Person:

geboren 1946 in Forst (Baden-Württemberg)
Studium der Biologie an der Universität Heidelberg mit den Ne‐
benfächern Chemie und Physik
Zweitstudium der Geographie ab 1971
Abschluss der Diplomarbeit 1972 (Arealgeographie) in Biologie
1973 Promotion zum Dr. rer. nat. in Heidelberg (bei W. Rauh, The‐

https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top
https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top
https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top
https://www.uniclub-bonn.de/mitglieder/programm_2007.htm#top


ma: „Beitrag zur Taxonomie und Biogeographie der palaeotypi‐
schen Rhipsalideae (Cactaceae)”)
Wissenschaftlicher Assistent am Institut für Systematische Bota‐
nik und Pflanzengeographie der Universität Heidelberg
1976 bis 1977 langfristige Beurlaubungen zur Wahrnehmung ei‐
nes Forschungsauftrages zur Einrichtung und Kartierung dreier
Nationalparks an der Elfenbeinküste
Forschungsaufenthalte in Südamerika (Ecuador, Peru, Brasilien),
Nordamerika (USA), Großbritannien und Nordafrika
1981 Habilitation in Heidelberg (Thema: „Mikromorphologie epi‐
dermaler pflanzlicher Oberflächen – taxonomische, strukturelle
und funktionelle Aspekte”)
Professor (C3) am Institut für Systematische Botanik und Pflan‐
zengeographie der Freien Universität Berlin
Aufbau einer Arbeitsgruppe Angiospermen-Systematik und
Raster-Elektronenmikroskopie
seit 1985 Professor (C4) und Direktor am Botanischen Institut
und des Botanischen Gartens der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn
Aufbau eines neuen Lehrstuhls mit entsprechendem Lehr- und
Forschungsprogramm mit den Schwerpunkten Systematik, Biodi‐
versität und Bionik
Ausbau des Botanischen Gartens der Universität Bonn
Mitarbeit bei der Etablierung eines neuen Aufbaustudienganges
„Ökologie und Umwelt” sowie bei der Einrichtung eines interna‐
tionalen „Zentrums für Entwicklungsforschung”
seit 1996 Zweitmitgliedschaft in der Landwirtschaftlichen Fakultät
der Universität Bonn
1989 Ruf an den Lehrstuhl für Spezielle Botanik der Johannes-
Gutenberg-Universität zu Mainz (abgelehnt)
seit 1991 Ordentliches Mitglied der Akademie der Wissenschaften
und der Literatur zu Mainz
seit 1997 Mitglied der Nordrhein-Westfälischen Akademie der
Wissenschaften
seit 1999 Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher
Leopoldina
1992 Gründung des Verbandes Botanischer Gärten e.V. Tätigkeit
im Vorstand des Wissenschaftlichen Beirates zweier größerer na‐
tionaler Forschungseinrichtungen
Fachgutachter der Deutschen Forschungsgemeinschaft (1992 bis
1996)
Tätigkeit für den Wissenschaftsrat
1997 Karl Heinz Beckurts-Preis für wirtschaftlich innovative
Grundlagenforschung
1998 Nominierung für den Zukunftspreis des Bundespräsidenten
1999 Philip-Morris-Forschungspreis
1999 Verleihung des Deutschen Umweltpreises durch den Bun‐
despräsidenten
1998 Verleihung des Ordens Andrés Bello der Republik Venezuela
Tätigkeit in mehreren nationalen und internationalen Komitees
(z. B. Nationalkomitee „Mensch und Biosphäre” ab 1998) und in‐
ternationalen Kommissionen (z.B. 1997 bis 1999 als Gründungs‐
sekretär Aufbau eines nationalen Sekretariats der UNESCO-
Kommission DIVERSITAS)
1999 Wahl zum „Foreign Member” der Linnean Society, London
(FMLS)

Forschungsgebiete:

Elektronenmikroskopie pflanzlicher Oberflächen (Ultrastruktur



und Chemie von Wachskristalloiden als systematisches Merkmal
bei Angiospermen)
Benetzbarkeit und Verschmutzbarkeit biologischer Oberflächen
und deren Veränderung durch Tenside; technische Entwicklung
biomimetischer künstlicher „intelligenter” unverschmutzbarer
Oberflächen
Systematik der Blütenpflanzen
Tropenökologie und Biodiversität (Modellsysteme Epiphyten und
die Vegetation von Inselbergen; Kartierung von Biodiversität un‐
ter Einbezug geographischer Informationssysteme)

SSeepptteemmbbeerr
▲

Donnerstag
27.09.2007
19.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

Professor Dr. Dr. Klaus Rosen
(Professor für Alte Geschichte, Universität Bonn)

„„CCoonnssttaannttiinn  ddeerr  GGrrooßßee  uunndd  ddiiee  kkoonnssttaannttiinniisscchhee  WWeennddee””

(siehe auch die Exkursion nach Trier am 9.10.2007 unter der Führung
von Professor Dr. Josef Engemann)

Zur Person:

1956 bis 1961 Studium der Klassischen Philologie, Geschichte
und Philosophie in Heidelberg, Bonn, Freiburg i.Br. und München
1961 Staatsexamen an der Universität Heidelberg in Griechisch
und Latein im Hauptfach und Geschichte im Nebenfach
1966 Promotion zum Dr.phil. an der Universität Heidelberg
1967 bis 1969 Senior Lecturer an der University of South Africa,
Pretoria, Südafrika
1970 Promotion zum Dr.litt. et phil. an der University of South Af‐
rica
SS 1974 Visiting Professor an der State University of Massachu‐
setts, Amherst, USA
1974 Habilitation für Alte Geschichte an der Universität Freiburg
1978 bis 1982 Ordentlicher Professor für Alte Geschichte an der
Kirchlichen Gesamthochschule/Katholischen Universität Eichstätt
seit 1982 Ordentlicher Professor für Alte Geschichte an der Rhei‐
nischen Friedrich-Wilhelms Universität Bonn
SS 1992 bis WS 1995/96 Prodekan der Philosophischen Fakultät
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms Universität Bonn
1997 Wahl zum Ordentlichen Mitglied der Nordrhein-
Westfälischen Akademie der Wissenschaften
31.7.2002 Emeritierung.

OOkkttoobbeerr

▲

Montag
01.10.2007
19.30 Uhr

Joseph Schumpeter
Saal

Dr. Dr. h.c. Friedrich W. Hellmann
(ehemaliger Stellvertretender Generalsekretär des DAAD)

„„BBeevvoorr  ddeerr  VVoorrhhaanngg  aauuffggeehhtt  ......”” Ausblick auf die Theatersaison
2007/2008 in Bonn und Umgebung

Zur Person:
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Studium der deutschen und französischen Literaturwissenschaft
in Köln, Berlin (FU), Paris und Freiburg/Breisgau
1960 bis 1962 DAAD-Lektor für deutsche Sprache, Literatur und
Landeskunde an der Patna University in Indien
danach bis 1998 Tätigkeit im Deutschen Akademischen Aus‐
tauschdienst
seit den Siebziger Jahren als Stellvertretender Generalsekretär.

▲

Dienstag
09.10.2007

Exkursion

EExxkkuurrssiioonn  nnaacchh  TTrriieerr  zzuurr  AAuusssstteelllluunngg
„„KKoonnssttaannttiinn  ddeerr  GGrrooßßee””

(siehe auch den einführenden Vortrag von Herrn Professor Dr. Klaus
Rosen am 27.9.2007)

9.00 Uhr: Abfahrt Giergasse mit einem Reisebus vom Uniclub
Besuch der Ausstellung im Landesmuseum
Mittagessen
Besuch der Ausstellung im Dom und im Diözesanmuseum
gegen 20.00 Uhr an Bonn

Hinweis: wir bitten um Anmeldung bis Donnerstag,
den 4. Oktober 2007 im Sekretariat des Uniclubs

Führung:
Professor Dr. Josef Engemann
(Christliche Archäologie, Universität Bonn und wissenschaftlicher Leiter
der Konstantin Ausstellung in Trier)

Zur Person:

1964 Promotion Klass. Archäologie, Köln
1964 bis 1984 Wiss. Mitarbeiter am F.J. Dölger-Institut an der Uni‐
versität Bonn
1965 bis 1998 alljährliche Teilnahme an der Ausgrabung im spät‐
antiken Wallfahrtsort des Hl. Menas in Ägypten
1972 Habilitation Christl. Archäologie, Bonn
1978 bis 1991 Leiter der Abteilung „Christliche Archäologie” an
der Philosophischen Fakultät der Universität Bonn
1984 bis 2006 Mitherausgeber des Reallexikons und des Jahr‐
buchs für Antike und Christentum, Bonn
1991 Präsident des 12. Internationalen Kongresses für Christliche
Archäologie, Bonn
2004 bis 2007 Archäologischer Wissenschaftlicher Leiter der
Konstantin-Ausstellung Trier 2007.

▲

Donnerstag
11.10.2007
19.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit dem StadtMuseum Bonn –

Eröffnung der Ausstellung mit Werken von Professor Hubertus von Pil‐
grim (Kunsthochschule München)

„„HHuubbeerrttuuss  vvoonn  PPiillggrriimm  ––  PPllaassttiikk,,  MMeeddaaiilllleenn,,  GGrraapphhiikk””
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Austellungsdauer bis
zum 4.11.2007

sowie

Vorstellung und Verleihung der Maecenas-Medaille des Bonner Univer‐
sitätsclubs

Die Ausstellung zeigt neben Medaillen und Grafiken zahlreiche Plasti‐
ken, auch als Entwürfe – Bozzetti – zu Denkmälern, Brunnen und ande‐
ren Arbeiten.

Zur Person:

Der Bildhauer und Medailleur Hubertus von Pilgrim ist in Bonn vor al‐
lem durch sein Adenauer-Denkmal vor dem ehemaligen Bundeskanz‐
leramt und dem Ludwig-Erhard-Brunnen vor der KfW-Bankengruppe in
Mehlem bekannt. Nach seinem Studium bei Bernhard Heiliger und Stu‐
dienaufenthalten in Frankreich und Italien war Herr von Pilgrim Profes‐
sor an den Kunsthochschulen in Braunschweig und München.

▲

Der für Freitag
12.10.2007
19.30 Uhr vorgesehe‐
ne Vortrag von Prof.
Götz Werner muss
leider ausfallen; er
findet zu einem spä‐
teren Zeitpunkt statt.
Ein neuer Termin
wird rechtzeitig mit‐
geteilt. Wir bitten um
Verständnis.

Professor Götz Werner
(Direktor des Instituts für Entrepreneurship an der Universität Karlsru‐
he)

„„AArrbbeeiitt  uunndd  KKaappiittaall  aallss  sscchhööppffeerriisscchhee  KKrrääffttee””

Zur Person:

Professor Götz W. Werner wurde 1944 in Heidelberg geboren. Nach sei‐
ner Drogistenlehre in Konstanz arbeitete er fünf Jahre lang in einem
Drogerie-Unternehmen in Karlsruhe. 1973 eröffnete er den ersten dm-
drogerie markt in Karlsruhe. Der gute Start und eine kontinuierlich er‐
folgreiche Entwicklung brachten das Unternehmen zu seiner heutigen
Bedeutung. Zurzeit arbeiten bei dm-drogerie markt in neun Ländern
Europas mehr als 24.000 Menschen in 1.720 Filialen. Seit Oktober 2003
leitet Herr Professor Werner das Interfakultative Institut für Entrepre‐
neurship an der Universität Karlsruhe (TU). Seit Februar 2006 ist er Prä‐
sident des EuroHandelsinstituts e.V.; Professor Werner ist Gründer und
geschäftsführender Gesellschafter der dm-drogerie markt GmbH, Karls‐
ruhe. Bereits 1976 wurde das Konzept nach Österreich übertragen. Von
dort expandiert dm seit 1990 auch nach Ungarn, Tschechien, Sloweni‐
en, Kroatien, Serbien, in die Slowakei und nach Bosnien.

Einführung:
Professor Dr. Drs. h.c. Marcus Lutter
(Handels- und Wirtschaftsrecht, Universität Bonn)

▲

Dienstag
16.10.2007

Exkursion

„„TToouurr  ddee  RRuuhhrr  ––  eeiinnee  RReeiissee  iinn  ddiiee  bbeerrggbbaauulliicchhee  VVeerrggaann‐‐
ggeennhheeiitt””

Leitung:
Bergassessor a.D. Lothar Schlauch (Bonn)

9.00 Uhr: Abfahrt Giergasse mit einem Reisebus vom Uniclub
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Programm
Muttental: Besuch der Zeche Nachtigall (18. Jahrhundert)
(mit Führung)
Besuch der Zeche Zollern (19. Jahrhundert) (mit Führung)
Mittagessen
Besuch der Zeche Zollverein (20. Jahrhundert) (mit Füh‐
rung)
Kaffeepause
Margarethenhöhe
ca. 19.30 Uhr an Bonn

Hinweis: Wir bitten um Anmeldung bis Donnerstag,
den 11. Oktober 2007 im Sekretariat des Uniclubs

Zur Person:

Studium der Bergbauwissenschaften an der LMU München, TH
München und RWTH Aachen
1962 Diplomingenieur
1966 bis 1968 Bergassessor beim Steinkohlenbergbauverein Es‐
sen
seit 1968 beim Bundesinnenministerium (Bonn)

▲

Mittwoch
17.10.2007
18.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit den Mathematischen Instituten der Universität Bonn
und dem Max-Planck-Institut für Mathematik Bonn –

Eröffnung der Friedrich Hirzebruch Vorlesungsreihe des Bonner Univer‐
sitätsclubs

Professor Michael Atiyah
(School of Mathematics, University of Edinburgh, United Kingdom)

„„BBeeaauuttyy  aanndd  TTrruutthh  iinn  MMaatthheemmaattiiccss”” (in englischer Sprache)

Zur Person:

Sir Michael Atiyah ist einer der großen Mathematiker der heutigen Zeit.
Seine Bedeutung spiegelt sich wider in den vielen Preisen und Ehrun‐
gen, die er erhalten hat, darunter Fields-Medaille (1966) und Abel-Preis
(2004). Er war Präsident der Royal Society und Master of Trinity College.
Der berühmte Indexsatz von Atiyah-Singer bildet einen Höhepunkt in ei‐
ner sehr langen Entwicklung, die beim Theorema egregium von Gauß
im frühen 19. Jahrhundert beginnt und zu der auch Friedrich Hirze‐
bruch mit seinem bekannten Signatursatz beigetragen hat. Der Index‐
satz verbindet analytische, geometrische und topologische Größen, also
Größen von ganz unterschiedlicher Natur, in einer einfachen Formel.
Die Anwendungen dieser Formel reichen von der Zahlentheorie bis weit
in die Physik. Professor Atiyah hat enge Beziehungen zur Universität
Bonn, er nahm an vielen der von Friedrich Hirzebruch im jährlichen
Rhythmus veranstalteten mathematischen Arbeitstagungen teil und
hielt dort einflussreiche Vorträge. Die Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Fakultät verlieh ihm den Dr. honoris causa.

Einführung:
Professor Dr. Werner Ballmann
(Mathematisches Institut, Universität Bonn und Max-Planck-Institut für
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Mathematik, Bonn)

Hinweis: Wegen des zu erwartenden großen Interesses bitten wir um
eine Anmeldung im Uniclub bis Freitag, den 10. Oktober 2007.

▲

Donnerstag
18.10.2007
19.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit dem Internationalen Club La Redoute, Bonn –

Giovanni di Lorenzo
(Herausgeber der Wochenzeitung DIE ZEIT)

„„PPrreessssee  oohhnnee  MMaacchhtt??  DDiiee  GGeeffaahhrreenn  ffüürr  ddeenn  QQuuaalliittäättssjjoouurr‐‐
nnaalliissmmuuss  iinn  DDeeuuttsscchhllaanndd””

Zur Person:

Di Lorenzo besuchte das Ratsgymnasium und die Tellkampfschule in
Hannover und studierte an der Ludwig-Maximilians-Universität Mün‐
chen Kommunikationswissenschaft, Neue Geschichte und Politik. Seine
journalistische Tätigkeit begann er von 1979 bis 1982 bei der hanno‐
verschen Tageszeitung Neue Presse. Erste Erfahrungen im Fernsehen er‐
langte di Lorenzo in „Live aus dem Alabama”, dem wöchentlichen Ju‐
gendmagazin des Bayerischen Rundfunks. 1986 wurde er zusammen
mit seinen Kollegen für eine Sendung über AIDS mit dem Adolf-Grimme-
Preis in Silber ausgezeichnet. 1988 und 1989 moderierte er die ARD-
Kulturreportage live vom Münchner Filmfest. Seit 1989 wird die
Fernseh-Talkshow 3 nach 9 von ihm mitmoderiert. 1985 bis 1986 wirk‐
te er als Berater an der Neugestaltung der Süddeutschen Zeitung und
des Münchner Stadtanzeigers mit. Im Mai 1987 wurde di Lorenzo Mit‐
glied der innenpolitischen Redaktion der Süddeutschen Zeitung, von
Mai 1994 bis Ende 1998 Ressortleiter der Reportagen vorbehaltenen
Seite Drei. Anfang 1999 wechselte er als Chefredakteur zur Berliner Ta‐
geszeitung „Der Tagesspiegel”. Seit August 2004 ist er Chefredakteur der
ebenfalls bei der Verlagsgruppe Holtzbrinck erscheinenden Wochenzei‐
tung DIE ZEIT und außerdem einer von zur Zeit drei Herausgebern des
Tagesspiegels. 1992 organisierte di Lorenzo die ersten deutschen Lich‐
terketten gegen Fremdenfeindlichkeit unter dem Motto „München – ei‐
ne Stadt sagt Nein”.

Einführung:
Botschafter a.D. Dr. Dr.h.c. Wiegand Pabsch
(Präsident des Internationalen Clubs „La Redoute”)

▲

Donnerstag
25.10.2007
19.30 Uhr

Joseph Schumpeter
Saal

– gemeinsam mit der Deutsch-Indischen Gesellschaft –

Olaf Ihlau
(langjähriger SPIEGEL-Korrespondent in Indien)

„„WWeellttmmaacchhtt  IInnddiieenn..  DDiiee  nneeuuee  HHeerraauussffoorrddeerruunngg  ddeess  WWeess‐‐
tteennss””

Einführung:
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Professor Dr. Jürgen Ernst
(Vorsitzender der Deutsch-Indischen Gesellschaft, Physik, Universität
Bonn)

Hinweis: Eintritt: 8,- € (Unkostenbeitrag)
Mitglieder des Uniclubs haben freien Eintritt

▲

Dienstag
30.10.2007
18.00 Uhr

Ernst Robert Curtius
Saal

Bitte die Anfangszeit
beachten!

- gemeinsam mit dem Bonner BürgerKonvent und dem Bonner Institut
für die Reform der Republik -

Dieter Althaus
(Ministerpräsident Thüringen)

„„DDaass  ssoolliiddaarriisscchhee  BBüürrggeerrggeelldd  ––  eeiinn  KKoonnzzeepptt  ffüürr  DDeeuuttsscchh‐‐
llaanndd,,  SSiicchheerrhheeiitt  uunndd  FFrreeiihheeiitt””

Koreferat:
Thomas Selter

Einführung:
Norbert Anhalt
(Bonner Institut für die Reform der Republik)

NNoovveemmbbeerr

▲

Dienstag
06.11.2007
19.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

– gemeinsam mit dem Potsdam Club –

VVeerraannssttaallttuunngg  zzuumm  440000..  GGeebbuurrttssttaagg  vvoonn  PPaauull  GGeerrhhaarrddtt

Dr. Christian Bunners
(Leiter der Paul-Gerhardt-Gesellschaft, Berlin)

mit Musikbeispielen

Einführung:
Dr. Holger Hiendorf
(Vorsitzender des Potsdam Clubs)

Zur Person:

Studium der Theologie und Musikwissenschaften; Tätigkeiten als Orga‐
nist, evangelischer Pfarrer, Dozent und kirchlicher Rundfunkbeauftrag‐
ter; seit 1999 Vorsitzender der Historischen Kommission zur Erfor‐
schung des Pietismus und Gründungs-Präsident der Paul-Gerhardt-
Gesellschaft in Berlin.

Die Veranstaltung wird umrahmt mit Bläsermusik von Paul Gerhardt,
die von einem Blasensemble unter der Leitung von Herrn Geffert aus‐
geführt wird.
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▲

Sonntag
11.11.2007
17.00 Uhr

Wolfgang Paul Saal

Liederabend

Jörg Waschinski
mit dem Aulos Streichquartett Berlin

„„IIcchh  ssttaanndd  iinn  dduunnkklleenn  TTrrääuummeenn  ......””

Lieder von Clara Schumann mit Texten von Heinrich Heine, Friedrich
Rückert, Emanuel Geibel und anderen

Zur Person:

Der in Berlin geborene Jörg Waschinski steht für die dritte Generation
der Sänger im Counter-Fach. Als erster männlicher Sopran studierte
Waschinski bei Professor Renate Faltin an der Hochschule für Musik
Hanns Eisler in Berlin Gesang. In großen Opernpartien, darunter Xerses
aus der gleichnamigen Oper von G. Fr. Händel am Stadttheater St. Gal‐
len 1998, Nero aus der Monteverdi-Oper L‘Incoronazione di Poppea
2000/2001 in der Staatsoper Hannover oder David aus dem Händel-
Oratorium Saul in den Inszenierungen der Oper Bonn 2000 und des
Mainzer Staatstheaters 2001, zeigte Waschinski sein dramatisches Ta‐
lent auf der Bühne und avancierte zum Favoriten bei Publikum und Kri‐
tikern. Die Zeitschrift Opernwelt kürte ihn zum Nachwuchssänger der
Spielzeit 1999/2000 und bereits in der folgenden Saison wurde Wasch‐
inski für seinen Nerone in der Staatsoper Hannover und seinen David
in der Oper Bonn als bester Sänger der Spielzeit 2000/2001 nominiert.
Seine Engagements führen Jörg Waschinski mit so namhaften Dirigen‐
ten wie Ton Koopman, Frieder Bernius, Reinhard Goebel. Michael Hof‐
stetter, Jos van Veldhoven, John Fiore und Christoph Spering und aner‐
kannten Regisseuren wie Philipp Himmelmann, Dietrich Hilsdorf, Geor‐
ges Delnon, Franziska Severin oder Dietmar Seyffert zusammen.

 

Das Aulos Streichquartett:

Petra Lipinski, Violine
Ulrike Wiedenhof, Violine
Ernst Herzog, Viola
Andrea Vetter, Violoncello

▲

Montag
12.11.2007
19.00 Uhr

Luigi Pirandello Bistro

EEmmeerriittii--SSttaammmmttiisscchh

▲
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Montag
12.11.2007
19.30 Uhr

Joseph Schumpeter
Saal

Lothar Harings
(Mitglied des Vorstands der T-Mobile International, Bonn)

„„TT--MMoobbiillee  IInntteerrnnaattiioonnaall..  MMoobbiillee  ccoommmmuunniiccaattiioonnss  wwoorrllddwwii‐‐
ddee””

Zur Person:

Lothar A. Harings ist seit 2002 Mitglied des Vorstands von T-Mobile In‐
ternational und als Personalvorstand (CHRO) für Human Resources der
T-Mobile Gruppe verantwortlich. Nachdem Herr Harings im Siemens
Konzern im In- und Ausland verschiedene Führungsfunktionen im Per‐
sonalbereich innehatte, leitete er von 1998 bis zu seinem Wechsel zur T-
Mobile International als Executive Vice President das Internationale
Personalmanagement bei Communication Network, dem größten Be‐
reich der Siemens AG (55 000 Mitarbeiter in 140 Ländern). Dort verant‐
wortete er die Auswahl und Entwicklung der internationalen Top Mana‐
ger sowie der Top Talents, den internationalen Personaleinsatz sowie
die umfassende Steuerung der lokalen Personalbereiche.

▲

Dienstag
13.11.2007
19.30 Uhr

Joseph Schumpeter
Saal

Botschafter a.D. Dr. Claus Duisberg (Bonn)

„„DDiiee  ddeeuuttsscchhee  EEiinnhheeiitt::
PPrroobblleemmee  ––  WWiiddeerrssttäännddee  ––  VVeerrwwiirrkklliicchhuunngg””

Zur Person:

geboren 1934 in Frankfurt am Main; 1955 bis 1958 Studium der
Rechtswissenschaften an den Universitäten Bonn und Genf; 1958 Erstes
juristisches Staatsexamen; 1962 Promotion in Bonn; 1963 Zweites juris‐
tisches Staatsexamen; 1964 Eintritt in den Auswärtigen Dienst; außer in
der Zentrale an den Botschaften Moskau (1964 bis 1965), Washington
(1967 bis 1972) und New Delhi (1972 bis 1975) sowie an der Ständigen
Vertretung in Ost-Berlin (1978 bis 1982) tätig; 1986 bis 1990 im Bun‐
deskanzleramt Leiter des Arbeitsstabs Deutschlandpolitik und in dieser
Eigenschaft im Sommer 1990 für die Verhandlungen über den
Einigungsvertrag auch im Bundesinnenministerium tätig; 1990 Leiter
der Dienststelle des Auswärtigen Amts in Berlin; 1992 außerdem Beauf‐
tragter für den Aufenthalt und Abzug der russischen Truppen; 1995 bis
1999 Botschafter in Brasilien.

▲

Donnerstag
15.11.2007
19.30 Uhr

Robert Curtius Saal

- gemeinsam mit dem Robert-Schumann-Institut Bonn und der
deutsch-maghrebinischen Gesellschaft Bonn -

Botschafter a.D. Mohammed Sahnoun

„„RReessppoonnssaabbiilliitté  ddee  PPrroottéggeerr””

Zur Person:
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Studium an der Sorbonne und an der University of New York, Ab‐
schluss in Politikwissenschaften
1964 bis 1973 Generaluntersekretär der Organisation de l'Unité Af‐
ricaine (OUA, Vorgängerorganisation der Afrikanischen Union)
1973 bis 1975 Generaluntersekretär der Arabischen Liga, zustän‐
dig für den Dialog zwischen den arabischen und den afrikani‐
schen Ländern
1975 bis 1979 algerischer Botschafter in der Bundesrepublik
Deutschland, Bonn
1979 bis 1982 Botschafter in Frankreich
1980er Jahre Mitglied der Weltkommission für Umwelt und Ent‐
wicklung (Brundtland-Kommission)
Hauptberater des Generalsekretärs der Conférence des Nations
Unies sur l'environnement et le développement (CNUED)
1982 bis 1984 Chef der algerischen Mission in den USA
1984 bis 1989 algerischer Botschafter in den USA
1989 bis 1989 algerischer Botschafter in Marokko und Sekretär
der arabischen Maghrebunion
1992 Sondergesandter des UNO-Generalsekretärs für Somalia
1993 Sondergesandter des UNO-Generalsekretärs für den Kongo
1994 Pearsonstipendiat des Centre de recherches pour le dévelop‐
pement international in Ottawa (Kanada)
Januar 1997 Ernennung zum Sondergesandten der UNO bei der
OUA für die afrikanische Seenregion
Dezember 2001 Mitwirkung an einem neuen Konzept für huma‐
nitäre Interventionen – La responsabilité de protéger – als Copräsi‐
dent der Commission internationale de l'intervention et de la
souveraineté des Etats (CIISE)
seit Januar 2007 Präsident der Nichtregierungsorganisation Asso‐
ciation Initiatives et Changement-International mit Sitz in der
Schweiz
davor Sonderberater des UNO-Generalsekretärs für Afrika

Einführung:
Dr. Olivier Duchatelle
(Direktor des Robert-Schumann-Instituts Bonn)

▲

Montag
19.11.2007
18.00 Uhr

Robert Curtius Saal

Bitte die Anfangszeit
beachten!

– gemeinsam mit der Deutsch-Britischen Gesellschaft –

Professor Stuart Sillar
(Cambridge University (United Kingdom) und University of Bergen (Nor‐
wegen))

„„SShhaakkeessppeeaarree  aanndd  tthhee  iilllluussttrraatteedd  tteexxtt””

Zur Person:

Stuart Sillars is professor of English at the University of Bergen, having
previously been a member of the Faculty of English at the University of
Cambridge. He has written extensively on the relationship between lite‐
rature and the visual arts, with books on early twentieth century pain‐
ting and literature, early twentieth-century poetry and fiction, and Vic‐
torian book illustration. His most recent book, Painting Shakespeare:
The Artist as Critic, 1720-1820 (Cambridge University Press, 2006) was
described as ‘immensely valuable’ in Shakespeare Newsletter and ‘un‐
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doubtedly the best sustained piece of scholarly work to date on
eighteenth-century and Romantic uses of Shakespeare in the visual
arts’ in Shakespeare Quarterly. He has made lecture tours in the U.S.A
for the English Speaking Union, and has been a visiting professor at the
Universities of Washington, Zagreb and New Delhi. Professor Sillars is a
member of the Norwegian Academy of Arts and Letters, and a Visiting
Fellow of Sidney Sussex College, Cambridge.

Einführung:
Professor Dr. Dieter Miehl
(Anglistik, Universität Bonn)

▲

Donnerstag
22.11.2007
19.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

- in der Reihe „Asien im Aufbruch” -
- gemeinsam mit der Deutschen Atlantischen Gesellschaft -

Botschafter a.D. Kurt Leonberger

„„CChhiinnaa::  FFrriieeddlliicchheerr  AAuuffssttiieegg  ooddeerr  SSttöörreennffrriieedd??
NNeeuuee  TTrreennddss  iinn  ddeerr  AAuußßeenn--  uunndd  SSiicchheerrhheeiittssppoolliittiikk..””

Zur Person:

geboren 1940 in Stuttgart
1962 bis 1964 Studium der Volkswirtschaftslehre und Romanistik
in Freiburg, Tübingen und Genf/Schweiz
1967 Examen als Diplomvolkswirt in Tübingen
1968 Sommersemester an der Universität Amsterdam „European
Law”
1969 Eintritt in das Auswärtige Amt, Studium an der Diplomaten‐
schule
1971 bis 1972 Auswärtiges Amt, Referat Außenpolitik und Ent‐
wicklungshilfe
1972 bis 1974 Botschaft Dhaka/Bangladesch, Ständiger Vertreter
des Botschafters, Leiter des Wirtschaftsdienstes
1974 Fletcher School of Law and Diplomacy, Bosten
1974 bis 1977 Persönlicher Referent von Bundeskanzler Helmut
Schmidt und Stellvertretender Leiter des Kanzlerbüros
1977 Marschall-Fund Fellow
1977 bis 1979 Auswärtiges Amt, Referent Europaabteilung
1979 bis 1982 Botschaft Peking, Leiter des Politischen Referats
1980 Botschaft Hanoi, Geschäftsträger ad interim
1982 bis 1986 Botschaft Ankara, Gesandter für Wirtschaft
1986 bis 1990 Auswärtiges Amt, Mitglied des Planungsstabes
1990 bis 1993 Ständige Vertretung New York, Leiter der politi‐
schen Abteilung und deutscher Delegierter beim VN-
Sicherheitsrat
1993 bis 1998 Auswärtiges Amt, Referatsleiter Außenbeziehun‐
gen der EU und EU-Erweiterung
1989 bis 2002 Generalkonsul der BRD in Shanghai; 2002 bis 2005
Botschafter der BRD in Belgrad.

Einführung:
Dr. Sigurd Hess
(Konteradmiral a.D., Deutsche Atlantische Gesellschaft)
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▲

Sonntag
25.11.2007
11.00 Uhr

Wolfgang Paul Saal

MMaattiinnéee  mmiitt  ddeemm  MMaanntthheeyy--QQuuaarrtteetttt

Programm:

Joseph Haydn (1732 bis 1809): Streichquartett D-Dur, op. 71 No. 2
(1793)

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 bis 1847): Streichquartett Es-
Dur, op. 12 (1829)

Wolfgang Amadeus Mozart (1756 bis 1791): Klarinettenquintett A-
Dur, KV 581 (1789)

Ausführende:

Michael Neuhalfen, Klarinette

Wolfgang Förstner, Violine
Rainer Manthey, Violine
Anja Manthey, Viola
Peter Henn, Violoncello

Zu den Personen:

Michael Neuhalfen ist seit 1972 Lehrer für Klarinette, Saxophon und
Ensemble an der Musikschule Bonn. Als Mitglied des Bonner Bläser
Quintetts unternimmt er seit 25 Jahren Tourneen und wirkt in Radio‐
produktionen mit. Wolfgang Förstner und Rainer Manthey sind Profes‐
soren der Bonner Universität und pflegen in ihrer Freizeit intensiv die
Kammermusik. Wolfgang Förstner lehrt und forscht seit 1990 im Fach
Photogrammetrie im Studiengang Geodäsie und Geoinformation. Rai‐
ner Manthey ist seit 1992 als Professor für Informatik in Bonn tätig.
Seine Arbeitsgebiete sind Datenbanken und Informationssysteme. Anja
Manthey hat in Hamburg, Würzburg und Freiburg Viola studiert und ist
seit 1982 Mitglied der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen, mit
der sie seitdem in allen großen Konzertsälen weltweit aufgetreten ist
und an zahlreichen CD-, Rundfunk- und Fernsehproduktionen mitge‐
wirkt hat. Peter Henn ist Lehrer für Deutsch und Musik und Koordinator
für den musischen Schwerpunkt am Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium
(EMA) Bonn. Er war Leiter des Bonner Jugendsinfonieorchesters (1980
bis 1988) und des Bonner Kammerchors (1983 bis 2005). Peter Henn
erhielt 2006 den Bürgerpreis der Stadt Bonn in der Kategorie „Lebens‐
werk” für sein kulturelles Engagement.

Anschließend Brunch mit kaltem und warmen Büfett. Teilnahme am
Brunch 18,00 Euro (inklusive der nichtalkoholischen Getränke) – Kinder
bis 12 Jahre frei

▲

Donnerstag
29.11.2007
19.30 Uhr

Eröffnung der Ausstellung von Lucas Kramer (Saarbrücken)

„„SSeerriieellllee  MMaalleerreeii””

Zur Person:
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geboren 1941 in Saarbrücken
Studium an der ehemaligen Werkkunstschule Trier, der Ecole des
Arts Decoratifs, Straßburg und am Istituto di belle Arti, Urbino
Preise: Kunstpreis der Stadt Saarbrücken, Ramboux-Preise der
Stadt Trier, Albert Weisgerber-Preis der Stadt Sankt Ingbert
Einzelausstellungen in Deutschland, Frankreich, Italien, USA, Nie‐
derlande, Österreich und Polen
Mitglied des Deutschen Werkbundes.

Einführung:
Professor Dr. Lorenz Dittmann
(Kunstgeschichte, Universität des Saarlandes)

Zur Person:

geboren 1928 in München
Studium der Kunstgeschichte, Klassischen Archäologie und Philo‐
sophie an der Universität München
1955 Promotion
1956 Habilitation an der RWTH Aachen
1977 bis 1996 Lehrstuhlinhaber am Institut für Kunstgeschichte
(Universität des Saarlandes).

Anschließend Empfang

Die Ausstellung ist vom 30.11. bis zum 20.12. werktags von
10 bis 18 Uhr geöffnet.

DDeezzeemmbbeerr
▲

Montag
03.12.2007
19.30 Uhr

Joseph Schumpeter
Saal

Professor Dr. Dieter Gutzen
(Germanistik, Universität Bonn und Fernhochschule Hagen)

„„‚‚DDiieenneett  ddeemm  HHööcchhsstteenn  mmiitt  hheerrrrlliicchheenn  CChhöörreenn......  ’’  ––  zzuu  AAuuff‐‐
bbaauu  uunndd  EEiinnhheeiitt  ddeess  WWeeiihhnnaacchhttssoorraattoorriiuummss  vvoonn  JJoohhaannnn
SSeebbaassttiiaann  BBaacchh””

Zur Person:

geboren 1937 in Aachen
Studium der Deutschen und der Klassischen Philologie sowie der
Evangelischen Theologie in Bonn; Staatsexamen 1965; Promotion
1968
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Germanistischen Seminar der
Universität
von 1980 bis 2004 Professor für Neuere Deutsche Literaturwis‐
senschaft an der FernUniversität Hagen
Aufbau des Fernstudiums in diesem Fach
von 1982 bis 1984 Germanistischer Fachberater der Kommission
zur Überarbeitung des Luthertextes des Neuen Testaments der
Evangelischen Kirche in Deutschland
Gastprofessuren an der Université de Paris-Sorbonne, Paris IV,
und an der Universität Stockholm
seit 1994 Honorarprofessor der Universität Bonn; Schwerpunkte
in Forschung und Lehre: Frühe Neuzeit, Gegenwartsliteratur; Lite‐
ratur und Theologie
von 1983 bis 1986 Dekan
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von 1990 bis 1993 Prorektor der FernUniversität Hagen.

▲

Mittwoch
05.12.2007
19.30 Uhr

Wolfgang Paul Saal

Professor Dr. Gerd Langguth
(Politische Wissenschaft, Universität Bonn)

„„HHöörrsstt  KKööhhlleerr  ––  aauuss  ddeerr  SSiicchhtt  sseeiinneess  BBiiooggrraaffeenn””

Zur Person:

geboren 1946 in Wertheim am Main; Studium der Politikwissen‐
schaft, Staatsrecht und Geschichte (Universität Bonn)
1975 Promotion bei Hans-Adolf Jacobsen mit der Arbeit „Die Ent‐
wicklung der Protestbewegung in der Bundesrepublik Deutsch‐
land”
1975 Leiter eines Bildungswerkes in Stuttgart
1976 bis 1980 Mitglied des Deutschen Bundestags
1981 bis 1985 Direktor der Bundeszentrale für politische Bildung
1986 bis 1987 Staatssekretär und Bevollmächtigter des Landes
Berlin beim Bund
1988 bis 1993 Leiter der Vertretung der Europäischen Kommissi‐
on in der Bundesrepublik Deutschland
1993 bis 1997 Geschäftsführender Vorsitzender der Konrad-
Adenauer-Stiftung e.V.
seit 1987 Lehrtätigkeit im Fach Politische Wissenschaft an der
Bonner Universität; Publizist (u.a.: Europäische Integration, Inter‐
nationaler Terrorismus, Politische Entscheidungsprozesse in der
Bundesrepublik Deutschland, Parteienentwicklung in Deutsch‐
land)

Buchveröffentlichungen (u.a.):

Jugend ist anders – Portrait einer jungen Generation, Freiburg-
Basel-Wien 1983; Protestbewegung – Entwicklung, Niedergang,
Renaissance. Die Neue Linke seit 1968, Köln 1984
Der grüne Faktor – Von der Bewegung zur Partei? Zürich 1985
The Green Factor in German Politics-From Protest Movement to
Political Party, Boulder und London 1986
Wer regiert Nicaragua? Geschichte, Ideologie und Machtstruktu‐
ren des Sandinismus, Stuttgart 1989
Berlin – Vom Brennpunkt der Teilung zur Brücke der Einheit
(Hrsg.), Köln 1990
Suche nach Sicherheiten - Ein Psychogramm der Deutschen,
Stuttgart 1995
In Search of Security - A Socio-Psychological Portrait of Today’s
Germany, Westport, Connecticut und London 1995
Die Intellektuellen und die nationale Frage (Hrsg.), Frankfurt und
New York 1997
Nation andenken – Eine Nation im Dialog, Bonn 1998
Das Innenleben der Macht, München 2001
Mythos ’68 – Ursachen und Folgen der Studentenbewegung,
München 2001
Angela Merkel, München 2005.
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▲

Montag
10.12.2007
19.00 Uhr

Bistro Luigi Pirandello

EEmmeerriittii--SSttaammmmttiisscchh

▲

Mittwoch
12.12.2007
19.30 Uhr

Joseph Schumpeter
Saal

Professor Dr. Matthias Kleiner
(Präsident der DFG, Bonn)

„„WWiisssseennsscchhaafftt  iimm  WWeettttbbeewweerrbb””

Zur Person:

geboren 1955 in Recklinghausen
1976 bis 1982 Studium Maschinenbau, Universität Dortmund
Studienabschluss als Diplom-Ingenieur
1982 bis 1987 Wissenschaftlicher Assistent, Universität Dortmund
1987 Promotion zum Doktor-Ingenieur
1987 bis 1994 Oberingenieur, Universität Dortmund
1990 Forschungspreis des Landes Nordrhein-Westfalen
1991 Habilitation für das Fach „Umformtechnik”
1994 bis 1998 Universitätsprofessor, Lehrstuhl Konstruktion und
Fertigung der neugegründeten Brandenburgischen Technischen
Universität Cottbus
1995 bis 1996 Prorektor Planung und Finanzen im Gründungsrek‐
torat der BTU Cottbus
1997 Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Preis der Deutschen Forschungs‐
gemeinschaft (DFG)
1997 bis 2000 Vorsitzender der Wissenschaftlichen Arbeitsge‐
meinschaft Umformtechnik (AGU)
seit 1998 Ordentliches Mitglied der Berlin-Brandenburgischen
Akademie der Wissenschaften
seit 1998 Universitätsprofessur für Umformtechnik, Universität
Dortmund
1999 bis 2006 Mitglied der DFG-Forschergruppe „Simulationsge‐
stützte Offline-Prozessplanung und -optimierung bei der Ferti‐
gung von Freiformflächen”
2000 bis 2002 Dekan der Fakultät Maschinenbau
2000 bis 2002 Fachgutachterausschuss "Fertigungstechnik" der
DFG
2000 bis 2002 Nominierungsausschuss für den Gottfried-
Wilhelm-Leibniz-Preis der DFG
2000 bis 2003 Co-Sprecher der Forschungsinitiative „Kultur-
Technik” an der Universität Dortmund
2000 bis 2006 Koordinator des DFG-Schwerpunktprogramms
„Wirkmedienbasierte Blechumformung”
2000 Ruf auf einen „Canadian Research Chair”, McMaster Univer‐
sity, Hamilton, Canada (abgelehnt)
2001 bis 2006 Sprecher der DFG-Forschergruppe „Prozessfüh‐
rung und Werkzeuggestaltung bei der elektromagnetischen
Blechumformung”
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2002 bis 2005 Mitglied im DFG Senat
2003 bis 2005 Senatsausschuss „Perspektiven der Forschung” der
DFG
2003 bis 2006 Sprecher des DFG-Sonderforschungsbereichs „Fle‐
xible Fertigung leichter Tragwerkstrukturen” Dortmund, Karlsru‐
he und München
2004 bis 2006 Mitglied der DFG-Forschergruppe „Grundlagen der
Warmblechumformung von höchstfesten Vergütungsstählen”
2004 bis Dez. 2006 Geschäftsführender Institutsleiter des neu ge‐
gründeten Instituts für Umformtechnik und Leichtbau (IUL) der
Universität Dortmund
2005 bis 2006 Vizepräsident der DFG
seit 2006 Mitglied der „Deutschen Akademie der Naturforscher
Leopoldina”
seit 2006 Mitglied der Academia Europaea
seit Januar 2007 Präsident der DFG

▲

Donnerstag
13.12.2007
19.30 Uhr

Ernst Friesenhahn
Raum

- Dichterlesung im Uniclub -

„„ÜÜbbeerr  ddiiee  SSppiinnnnwweebbbbrrüücckkee  ddeerr  EErriinnnneerruunngg  ......::
AAbbsscchhiieedd  uunndd  AAnnkkuunnfftt””

Rebecca Lutter liest aus ihren Büchern über die Jahre 1945/46.

Zur Person:

geboren in Stolp in Pommern; dort aufgewachsen bis zum 14. Le‐
bensjahr; Januar 1945 Flucht mit der Mutter und den Geschwis‐
tern vor den heranrückenden russischen Soldaten bis nach Meck‐
lenburg; Januar 1946 Umsiedlung nach Ostfriesland, wohin der
Vater aus der Gefangenschaft entlassen worden war; in Jever Ab‐
itur; Studium der Germanistik und Altphilologie in Kiel, Freiburg
und Magdeburg; Erstes und Zweites Staatssexamen; Heirat mit
Marcus Lutter; drei Kinder; von 1968 bis 1982 Lehrerin am Schil‐
lergymnasium in Bochum; 1982 Übersiedlung nach Bonn; schrift‐
stellerische Arbeiten.

Zwei Lyrikbände: „Die Taube ruft morgens den Regen”;
„In Staubgefäßen aufbewahrt”

Drei Prosawerke: „Sommerwege unterm Schnee. Eine Kindheit in
Pommern”; „Bernsteinwege. Erinnerungen an Mecklenburg”;
„Von hellen und von dunklen Tagen. Abschied von Pommern”

▲

Montag
17.12.2007
20.00 Uhr

Schlosskirche

- gemeinsam mit dem Collegium Musicum der Universität Bonn -

WWeeiihhnnaacchhttlliicchhee  CChhoorr--  uunndd  OOrrcchheesstteerrmmuussiikk  mmiitt  MMiittgglliiee‐‐
ddeerrnn  ddeess  CCoolllleeggiiuumm  mmuussiiccuumm

Leitung:
Walter L. Mik
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(Akademischer Musikdirektor, Universität Bonn)

Programm:

Orgelmusik von Johann Sebastian Bach
Weihnachtliche Chorsätze mit dem großen Chor des Collegium
Musicum
Sinfonia in d von Joh. Friedrich Fasch
Concertino in G von Carlo Ricciotti
Liedsätze mit dem Männerquartett des Collegium Musicum

▲
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